
auf ALLES*

WIR FEIERN

GEBURTSTAG

auf Haushalt & Deko*

*Nur gültig für Pluskartenkunden und die, die es werden möchten. Ausgenommen SALE und Toppreise.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig bis zum 21.09.2026

600 m2

voller Inspiration

für Ihren Haushalt!

GROSSE 

NEUERÖFFNUNG

Entdecken Sie unsere neue 

Fachsortimentsabteilung in

Wiesmoor!



Alles Abholpreise in Euro ohne Deko. 
Für Druckfehler keine Haftung.

WIESMOOR: 

Kommen Sie vorbei und 

entdecken Sie 600 m2 neue 

Ausstellungsfläche in

unserer Boutique!

SERVIERSCHMORPFANNE 
Cromargan®, Edelstahl 18/10 poliert, backofengeeignet bis 180°C, Durit-Select-Pro 
ntihaftbeschichtung, für alle Herdarten geeignet, H/Ø ca. 9x28 cm, inkl. Steckdeckel aus
Glas, sitzt fest auf und ermöglich es, den Garvorgang zu beobachten. UVP 119.99

68.-
84.99

Online-Code:
59661352

20%
sparen!

Küchenausstattung 
für jeden Tag. BESTECK-SET 

30-tlg., Edelstahl 18/10,
spülmaschinenfest. 

UVP 149.-

63.99
79.99

Online-Code:
59660578

20%
sparen!

27..99
34.99

20%
sparen!

Online-Code:
59660140

KARAFFE 
mit Ausgießer,
Borosilikatglas, 
spülmaschinen-
geeignet, ca. 1,1 L
 UVP 42.99

23.99
29.99

RÜHRSCHÜSSEL-SET [69670803]  
Kunststoff, spülmaschinengeeignet,
best. aus: 1x Schüssel ca. 1,5 L, 1x
Schüssel ca. 3 L und Teigschaber
L ca. 26,4 cm. UVP 41.97

20%
sparen!

20%
sparen!

TOPF-SET 
Cromargan®, Edelstahl 18/10 rost-
frei, backofengeeignetes Gehäuse 
bis zu 250°C, Deckel bis zu 180°C, 
breiter Schüttrand, best. aus:
Kochtopf Ø ca. 16 cm, Ø ca. 20 cm 
und ca. 24 cm, Stielkasserolle
Ø ca. 20 cm, ohne Deckel.
UVP 249.-

103.20
129.-
TOPFSET

Online-Code:
59660860

BACKOFENGEEIGNET

4-TLG.

20%
sparen!

GLAS 
[54521373, 1374] 330 ml und 
280 ml, klar, spülmaschi-
nenfest.1.56

UVP 1.95
GLAS

Online-Code:
54521373

TELLER-SET 
12-tlg., hochwertiges Stein-zeug weiß-
creme, best. aus jeweils: 4 Speisetellern, 
Desserttellern und Mehrzweckschalen.

20%
sparen!

Online-Code:
69310964

75.99
UVP 94.99
TELLER-SET

INKLUSIVE 
Steckdeckel aus Glas
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Im Nordwesten – Sie sind auf 
der Suche nach einer schönen 
Unternehmung für sich, mit 
ihrer Familie oder mit Freun-
den? Hier sind die Veranstal-
tungstipps der NWZ-Familien-
zeit für diese Woche:

 Friesland / 
Wilhelmshaven

Samstag, 29. August, 11 
Uhr, Wilhelmshaven: Wil-
helmshavener Labskaus-Fest 
auf der Bahnhofstraße (Ram-
bla)

Sonntag, 30. August, 9 
Uhr, Varel: Mühlenflohmarkt 
am Galerie-Holländer Varel an 
der Vareler Windmühle, Müh-
lenstraße 52a

Sonntag, 30. August, 11 
Uhr, Jever: Dorffest Cleverns 
am Gemeindehaus, Dorfstra-
ße 42

Sonntag, 30. August, 12.30 
Uhr, Varel: Sommerfest im 
Bildungszentrum Varel, Ol-
denburger Straße 21

Donnerstag, 3. September, 
18 Uhr, Jever: Spanisches Fest 
auf dem Alten Markt

Samstag, 5. September, 
und Sonntag, 6. September, 
jeweils ab 11 Uhr, Dangast: 
Drachen über dem Strand von 
Dangast am Badestrand, Auf 
der Gast 40

Samstag, 5. September, 12 
Uhr, Wiefelstede: Familien-
fest und Tag der offenen Tür 
im Mehrgenerationenhaus 
CASA in Metjendorf, Am 
Marktplatz 1

 Ostfriesland

Samstag, 29. August, 10 
Uhr, Leer: 14. American 
Wheels auf dem Ernst-Reuter-
Platz

Samstag, 29. August, 11 
Uhr, Emden: Kinderfest im 
Emder Stadtgarten, Alter 
Markt 2a

Samstag, 29. August, 13 
Uhr, Aurich: CSD Aurich - Kul-
tur- und Straßenfest am Rat-

 Landkreis Oldenburg

Samstag, 29. August, und 
Sonntag, 30. August, jeweils 
ab 11 Uhr, Hude: 15. Dresch-
fest 2026 in Vielstedt im Viel-
stedter Bauernhaus, Am Bau-
ernhaus 1

Sonntag, 30. August, 11 
Uhr, Ganderkesee: Kinder-
flohmarkt im KulturHaus 
Müller, Ring 24

Sonntag, 30. August, 15 
Uhr, Wardenburg: Sport- und 
Spielefest für die ganze Fami-
lie bei der Sportanlage Am 
Everkamp (bei Regen in der 
IGS Sporthalle)

Samstag, 5. September, 
und Sonntag, 6. September, 
Hude: Huder Bürgerfest im 
Ortskern mit verkaufsoffe-
nem Sonntag

Samstag, 5. September, 10 
Uhr, Hatten: 100 Jahre Feuer-
wehr Sandhatten, Tag der of-
fenen Tür mit Familienpro-
gramm im Feuerwehrhaus, 
An der alten Schule 4

 Wesermarsch

Samstag, 29. August, bis 
Sonntag, 30. August, Lem-
werder: Drachenfest Lemwer-
der auf dem Festivalgelände 
an der Weser; Freitag ab 16 
Uhr, Samstag und Sonntag ab 
10 Uhr

Samstag, 29. August, bis 
Sonntag, 30. August, Brake: 
Maritime Woche mit Livemu-
sik und Piratendorf, Sonntag 
Familienflohmarkt 

Freitag, 4. September, 14 
Uhr, Stadland: 30 Jahre Kin-
dergarten Traumland – Jubilä-
umsfest mit Tombola, Hüpf-
burg und mehr; Schulstraße 
13a

Samstag, 5. September, 13 
Uhr, Brake: Summer Sounds 
– Live-Musik auf dem Park-
platz des Famila Center Brake, 
Eintritt frei

Mehr Termine unter 
www.nwzonline.de/termine

hausvorplatz
Sonntag, 30. August, 10 

Uhr, Wangerland: Kinder-
flohmarkt in Hooksiel am 
Gästehaus Hooksiel, Hohe 
Weg 1

Sonntag, 30. August, 11 
Uhr, Großefehn: Präven-
tionstag bei der KGS Große-
fehn mit Mitmachaktionen, 
Hüpfburg, Tombola und mehr

Donnerstag, 3. September, 
12 Uhr, Aurich: Kinderfest Au-
rich – Auricher Stadtfest für 
Kinder in der Fußgängerzone

Samstag, 5. September, 11 
Uhr, Emden: Sommerfest im 
Tierheim Emden, Zum Busch-
platz 6

Samstag, 5. September, 13 
Uhr, Leer: Das große Kinder- 
und Sommerfest des Bürger-

verein Moorsied, Am Treff, 
Breslauer Straße 40a

 Oldenburg

Samstag, 29. August, 14 
Uhr: Sommer-Stadtteilfest im 
Nordosten Oldenburgs, Kul-
turzentrum Rennplatz, mit 
Flohmarkt, Hüpfburg, Mit-
machaktionen und mehr

Sonntag, 30. August, 15 
Uhr: Neuigkeiten aus der 
Steinzeit - Führung für Er-
wachsene und Kinder im Lan-
desmuseum Natur und 
Mensch, Damm 38-46

Samstag, 5. September, 11 
Uhr: Markt der Zukunft 2026 
auf dem Schlossplatz

Samstag, 5. September, 15 
Uhr: Handgemacht Kreativ-

markt im Oldenburger Com-
puter-Museum, Bahnhofs-
platz 10; Eintritt nach Selbst-
einschätzung

 Ammerland

Samstag, 29. August, 13 
Uhr, Edewecht: Kinderfest 
des TV Eiche Osterscheps 
beim Vereinsheim, Timmen-
kamp 2a

Samstag, 29. August, 14 
Uhr, Rastede: Viele Töne, ein 
Fest - Musik- und Gemeinde-
fest der evangelischen Kir-
chengemeinde im Gemeinde-
haus, Denkmalplatz 5

Samstag, 29. August, 15 
Uhr, Westerstede: Tag der of-
fenen Tür in der Kreismusik-
schule, Am Esch 10

Sonntag, 30. August, 10 
Uhr, Rastede: Schlossfloh 
Trödelmarkt auf dem Turnier-
platz im Schlosspark, Fried-
hofsweg 3a

Freitag, 4. September, bis 
Sonntag, 6. September, Wes-
terstede: Heidefest auf dem 
Sportplatz Westerloy, Schools-
traat 18; Sonntag Familientag 
ab 13.30 Uhr

Samstag, 5. September, 10 
Uhr, Rastede: „Vielfalt spielen 
– Toleranz, Demokratie und 
Begegnung“ – Spielfestival 
Rastede mit Workshops, Mit-
machständen und mehr im 
Evangelischen Bildungshaus 
Rastede, Mühlenstraße 126; 
Kinder haben freien Eintritt, 
Erwachsene zahlen für ein Ti-
cket 40 Euro

Gleich zwei Drachenfeste stehen an: an diesem Wochenende in Lemwerder und eine Woche später in Dangast.
 BILD: Archiv/Gösta Berwing

Veranstaltungen  Auch in dieser Woche gibt es viele interessante Angebote für Kinder und Erwachsene

Kultur, Spiel und Spaß in der Region

Im Nordwesten/djd – Wer gut 
schläft, tut viel für seine Ge-
sundheit. Denn regelmäßiger 
tiefer Nachtschlaf ist wichtig 
für den gesamten Körper und 
eine ausgeglichene Psyche. 
Wer Probleme mit dem Ein- 
oder Durchschlummern hat, 
kann mit sanften Hilfen 
gegensteuern. Zum Beispiel ist 
es wichtig, dass die Schlafum-
gebung stimmt und dass der 
Körper mit allen relevanten 
Mikronährstoffen versorgt ist.

Umfrageergebnisse

Laut einer GfK-Umfrage des 
Arbeitskreises Nahrungs-
ergänzungsmittel (AK NEM) 
im Lebensmittelverband 
Deutschland gibt es verschie-
dene Strategien zum besseren 
Einschlafen. Alle Ergebnisse 
der Studie kann man kosten-

los unter www.nahrungserga-
enzungsmittel.org nachlesen. 
So passen 16 Prozent der Be-
fragten ihr Medienverhalten 
an und schalten abends das 
Handy aus. 19 Prozent lesen 
ein Buch oder hören beruhi-
gende Musik (15 Prozent). Wie-
der andere setzen auf Ent-
spannungsübungen (11 Pro-
zent) oder nehmen zusätzlich 
Nahrungsergänzungsmittel 
beispielsweise mit Magne-
sium, Melatonin oder Melisse 
ein (8 Prozent).

Melatonin und Melisse 

„Eine gute Versorgung mit 
den relevanten Mikronähr-
stoffen kann beim Schlafen 
helfen“, bestätigt Ernährungs-
wissenschaftlerin Antje 
Preußker vom Arbeitskreis 
Nahrungsergänzungsmittel. 

„Beispielsweise das sogenann-
te Schlafhormon Melatonin ist 
wichtig. Es steckt natürlicher-
weise in Bananen, Walnüssen 
oder Pistazien, allerdings nur 
in sehr kleinen Mengen.“ Der 
Körper kann darüber hinaus 
Melatonin über mehrere Zwi-
schenschritte selbst herstel-
len. Dazu wird die Aminosäure 
Tryptophan als Baustein be-
nötigt, ebenso wie zusätzlich 
Vitamin B6 und Magnesium. 
Tryptophanreiche Lebensmit-
tel sind Käse, Fleisch, Hülsen-
früchte, Nüsse und Eier. Vita-
min B6 steckt in Fleisch und 
Fisch, aber auch in Kartoffeln 
und Vollkornprodukten. Mag-
nesium ist reichlich in Nüs-
sen, Haferflocken und grünem 
Gemüse enthalten. Auch ver-
schiedene Pflanzen wie Melis-
se und deren Pflanzenextrakte 
können dabei helfen, nach tur-

bulenten Tagen zur Ruhe zu 
kommen. Melisse wird häufig 
auch in Kombination mit wei-
teren Pflanzen wie Baldrian, 
Lavendel oder Hopfen einge-
nommen, die ebenfalls für 
ihre beruhigende Wirkung be-
kannt sind.

Einschlafrituale 

Neben der richtigen Ernäh-
rung sollte man zudem darauf 
achten, etwa immer zur glei-
chen Uhrzeit schlafen zu ge-
hen, um einen festen Schlaf-
rhythmus zu entwickeln. Ent-
spannungstechniken wie Yoga 
oder progressive Muskelent-
spannung helfen manchen 
Menschen ebenfalls beim Ein-
schlafen. Ein abgedunkeltes 
und eher kühles Zimmer ohne 
Handy oder Laptop ist die 
richtige Schlafumgebung. 

Stellt sich der Schlaf nicht ein, lohnt sich oft ein Blick auf die 
eigenen Gewohnheiten – von der Abendroutine bis zur Ernäh-
rung. BILD: djd/Lebensmittelverband Deutschland/Getty Images/Andrii Lysenko

Wenn der Schlaf nicht kommen will
Nachtruhe  Rituale, Ernährung und Entspannung können beim Einschlafen unterstützen

Weil es um Ihre Immobilie geht!

04421 500 56 77

Rufen Sie mich an!
Uwe Tietken

Gökerstr. 125 A · 26384 Wilhelmshaven
info@tt-whv.de · www.tt-whv.de
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Im Nordwesten/djd – Die Lau-
nen der Witterung, Straßen-
staub und die alltägliche Nut-
zung hinterlassen rund ums 
Haus unweigerlich ihre Spu-
ren. Deshalb benötigen Ein-
fahrt und Wege, die Terrasse 
und das Gartenmobiliar von 
Zeit zu Zeit eine Frischekur. 
Stundenlanges Schrubben per 
Hand muss dabei aber nicht 
sein. Hochdruckreiniger erle-
digen das Saubermachen be-
quemer, zeitsparender und ef-
fektiver. Mit dem passenden 
Zubehör lässt sich die Reini-
gung gezielt an unterschiedli-
che Aufgaben anpassen.

Welches Zubehör für 
welche Reinigungs-
aufgabe?

Hochdruckreiniger sind 
meist mit verschiedenen Lan-
zen und Düsen ausgestattet, 
um den Wasserstrahl je nach 
Anwendung zu formen. Mit 
weiterem Zubehör wie Aufsät-
zen, Bürsten und Reinigungs-
mitteln lassen sich viele Rei-
nigungsarbeiten erleichtern. 
So kann man Wasser, Strom 
und Zeit sparen, Oberflächen 
schonen und bessere Ergeb-
nisse erzielen.  Für Garten-
möbel, Treppen oder Balkone 
können je nach Verschmut-

zung und Material unter-
schiedliche Düsen oder Auf-
sätze wie etwa der Kärcher 
eco!Booster sinnvoll sein. Flä-
chenreiniger sind wiederum 
die richtige Wahl für Steinter-
rassen, Garageneinfahrten 
oder Gehwege. Und wer hart-
näckige Verschmutzungen 
auf Oberflächen wie Holz, 
Lack, Glas und Kunststoff ent-

fernen möchte, kann auf eine 
Waschbürste zurückgreifen. 
Weitere Tipps stehen in An-
wendungs-Apps wie der kos-
tenfreien Kärcher-App bereit.

Hoch hinaus und um die 
Ecke gedacht

Nicht immer sind zu reini-
gende Stellen mühelos zu er-

reichen: An hohen Fenstern, 
Fassaden oder schwer zu-
gänglichen Stellen von Dä-
chern und Wintergärten er-
leichtern Teleskopstrahlrohre 
die Arbeit und ermöglichen 
ein sicheres Arbeiten ohne 
Leiter oder Gerüst. Selbst ver-
stopfte Abflüsse oder ver-
schmutzte Fallrohre lassen 
sich mit dem passenden Zu-

behör reinigen: Spezielle 
Rohrreinigungsschläuche 
arbeiten sich durch Leitun-
gen, lösen Ablagerungen und 
spülen diese direkt heraus. 
Eine Schlauchtrommel, ein 
flexibler Hochdruckschlauch, 
Transportgriffe, Kabelhaken 
oder ein drehbarer Pistolen-
schaft, wie bei den Modellen 
der Kärcher Comfort-Range, 

erleichtern die Arbeit zusätz-
lich. Tipp: Für die Autopflege 
oder die Behandlung von 
Holz- oder Steinflächen kann 
eine Schaumdüse das Reini-
gungsmittel in dichten 
Schaum verwandeln. Dieser 
haftet länger und wirkt ge-
zielter, bevor er zusammen 
mit dem gelösten Schmutz 
einfach abgespült wird.

Die Strahl-Therapie rund ums Haus
Garten  Tipps für die effektive und schonende Pflege mit einem Hochdruckreiniger

Der Dreck soll weg: Hochdruckreiniger in Verbindung mit verschiedenen Zubehörteilen schaf-
fen schnell und wirksam saubere Verhältnisse. BILD: DJD/Alfred Kärcher

Auch Zaunlatten erstrahlen nach der Hochdruckreinigung 
wieder in frischem Glanz. BILD: DJD/Alfred Kärcher

Arthrose? Pflanzenwirkstoff hilft abseits der
Krebstherapie bei Arthrose

Hoffnung für Millionen
Arthrose-Patienten: Ein be-
sonderer Wirkstoff, der in
der komplementären Krebs-
therapie eingesetzt wird,
kann unabhängig davon auch
bei Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre
Blätter verlieren, bekommen
wir eine sonst eher unschein-
bare Pflanze zu Gesicht: die
Mistel. Diese wird häufig in
der begleitenden Krebsthe-
rapie eingesetzt, da sie sich
beim Gebrauch gegen mali-
gne Tumore bewährt hat. Sie
aktiviert den programmierten
Zelltod einer geschädigten
oder funktionsunfähigen Zel-
le als Überlebensschutz des ge-
sundenGewebes. Das Geniale:
Forscher fanden heraus, dass
der in der Mistel enthaltene
Wirkstoff Viscum album auch
bei Arthrose helfen kann1.

Arthrose –
die wichtigsten Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an
den Gelenken abnutzt. Dieser
Knorpel bildet eine Schutz-
schicht, die verhindern soll,
dass die Knochen aneinander
reiben. Nutzt sich der Knorpel
ab, reiben schließlich die Kno-
chen ungeschützt aneinander.

Dies führt zu starken Schmer-
zen und Entzündungen. Alters-
bedingter Verschleiß gilt dabei
als eine der Hauptursachen.
Aber auch Bewegungsman-
gel, Übergewicht oder Fehl-
stellungen können Arthrose
begünstigen.
Ein typisches Zeichen ist der

„Anlaufschmerz“. Dabei ver-
spüren Betroffene beim Los-
laufen auf den ersten Metern
ein Ziehen, z.B. in der Hüfte
oder imKnie. Arthrose beginnt
außerdem in vielen Fällen da-

mit, dass sich die Gelenke steif
anfühlen oder anschwellen.
Später kommt häufig ein Be-
lastungsschmerz hinzu.

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album
DerWirkstoffViscum album

kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild
wird Viscum album bei Stei-
figkeit sowie bei Ziehen und
Reißen im Knie angewendet.
Der Wirkstoff überzeugt vor
allem deswegen bei Arthrose,

da er sowohl schmerzlindernd
als auch entzündungshem-
mend wirkt.1 Der Wirkstoff
kann laut In-vitro-Studien
durch den apoptotischen
Zelltod sogar bestimmte Kör-
perzellen stoppen, die den
Gelenkknorpel bei Arthrose
angreifen.2 Somit wird der
Knorpel geschützt und die bei
Arthrose typischen Anlauf-
und Belastungsschmerzen
werden bekämpft. Inzwischen
gibt es ein rezeptfreies Arznei-
mittel in Deutschland, was den

Bei Arthrose-Schmerzen
schnell handeln

Gehen Sie bereits bei ersten An-
zeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor die
Schmerzen Ihren Alltag be-
stimmen: Rubaxx Arthro ist
speziell bei Arthrose zuge-
lassen und bietet Betroffenen
nicht nur wirksame, sondern
zugleich gut verträgliche Hilfe.

Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

Der Wirkstoff, der in Rubaxx
Arthro hochkonzentriert ent-
halten ist, wird aus der Weiß-
beerigen Mistel gewonnen.
Diese ist überwiegend in
Südskandinavien beheimatet
und gilt als wahre „Arthrose-
Pflanze“. Denn ihr Wirkstoff
hat nicht nur eine schmerz-

lindernde, sondern auch eine
entzündungshemmende Wirkung.

WirkstoffViscum albumhoch-
konzentriert enthält. Es ist in
Apotheken unter dem Namen
Rubaxx Arthro erhältlich. Das
Arzneimittel ist gut verträg-
lich. Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind nicht bekannt.

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Rubaxx Arthro 

www.rubaxx.de

Keine
Kompromisse
bei Migräne

Pulsieren, Pochen, Hämmern sowie
Lichtempfindlichkeit und mehr: Mi-
gräne quält Betroffene meist sogar
über mehrere Tage. Während viele
Schmerzmedikamente lediglich den
Schmerz lindern, setzt Formigran
(Apotheke, rezeptfrei) gezielt dort
an, wo der Migräne-Schmerz ent-
steht: Formigran kann die erwei-
terten Blutgefäße der Hirnhaut auf
Normalgröße verengen und so die
Ursache der Migräne direkt am Ort
des Geschehens bekämpfen. Auch
Begleitsymptome wie Übelkeit,
Licht- oder Lärmempfindlichkeit
werden bekämpft. Bereits nach
zwei Stunden kann die maximale
Wirksamkeit erreicht werden. Zu-
dem sorgt Formigran für eine lang-
anhaltende Schmerzlinderung. Die
zwei Tabletten pro Packung sind
daher meist ausreichend.

Vor der Einnahme sollte Rücksprache mit einem Arzt
gehalten werden. • AI Bild KI-generiert
FORMIGRAN 2,5mg Filmtablette. Wirkstoff: Naratrip-
tan (als Naratriptanhydrochlorid). Akute Behandlung der
Kopfschmerzphasen von Migräneanfällen mit und ohne
Aura. Enthält Lactose. www.formigran.de • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apo-
theke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.de

Für Ihre Apotheke: 

Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.de

AI

Medizin ANZEIGE
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Von Inga Mennen

Wilhelmshaven – Der Duft von 
Crêpes, Waffeln und Bratwurst 
zieht über den Jahrmarkt. Für 
Stephanie Georg der Grund, 
nicht auf den Rummel zu ge-
hen, denn sie liebt Waffeln. 
Die kommen in ihrem stren-
gen Ernährungsplan aber bei 
weitem nicht vor. Bei ihr wird 
alles abgewogen: Reis, Hüh-
nerfleisch, Gemüse. Und zu 
ihrer Ernährung gehören Eier, 
wie für andere die Butter aufs 
Brot. Ihr athletischer Körper 
hat einen Preis: Disziplin. 
Steht die Bodybuilderin kurz 
vor einem Wettkampf, dann 
darf sie nur noch 1280 Kalo-
rien am Tag essen – und das 
trotz hartem Training. „Ich 
war schon immer ein diszipli-
nierter und zielstrebiger 
Mensch“, sagt die Wilhelmsha-
venerin. Ihr Körper zeigt, wie 
konsequent sie trainiert – vom 
Bizeps bis zur Wade ist jeder 
Muskel definiert. Die 45-Jähri-
ge war in diesem Jahr schon 
auf vier Wettkämpfen – in Bay-
ern, zwei in England und jetzt 
kürzlich in Kamerun. Ihre 
Hartnäckigkeit zahlt sich aus: 
Stephanie Georg wurde Euro-
pameisterin in der Sportsmo-
del-Pro-Klasse, sicherte sich 
den Titel in der Overall-Kate-
gorie und wurde Vize-Welt-
meisterin in der Trained-Klas-
se. Im Bodybuilding gibt es 
viele unterschiedliche Klas-
sen. Sie unterscheiden sich in 
den Bewertungskriterien. In 
einigen Klassen ist mehr Mus-
kelmasse gewünscht, in ande-
ren Klassen weniger. 

 Wie alles begann

Im Wohnzimmer der 
Georgs zeugen die vielen 
Pokale von den Erfolgen der 
45-Jährigen. Dabei ist die Wil-
helmshavenerin erst seit 
sechs Jahren aktiv im Fitness-
sport. Eigentlich wollte sie ein 
wenig abnehmen und so ging 
sie in das Fitnessstudio, in 
dem ihr Mann Marcel schon 
lange trainierte. „Das hat mich 
von Anfang an begeistert. Ich 
war und bin immer mit vol-
lem Einsatz dabei, will wissen, 
was ich aus mir herausholen 
kann“, sagt die Mutter von 
zwei Jungen, 19 und 22 Jahre 
alt. Stolz betrachtet sie ihre 
Pokale: „Fitnessport ist für 
mich eine Sucht geworden.“

Schnell wurde klar: Die Frau 
gehört auf die Bühne. Stepha-
nie Georg informierte sich 
über die Teilnahmebedingun-
gen und suchte eine Coachin. 
„Die stellt für mich Ernäh-
rungs- und Trainingspläne 
auf“, sagt die Wilhelmshavene-
rin. Wöchentlich gibt es einen 
Bodycheck. Zudem musste sie 
lernen, sich auf der Bühne rich-
tig zu bewegen. Im April 2023 
trat sie in Koblenz zum ersten 
Mal gegen andere Bodybuilde-
rinnen an – in der Bikini-Sha-
pe-Klasse. „Das ist aber nicht 
meins, ich bin kein klassisches 
Girly und ich mag keine High 
Heels tragen“, sagt die Athletin 
lachend. In der Sportsmodel-
Klasse, ihrer Lieblingsdisziplin, 
darf sie Turnschuhe anziehen.

 Die Erfolge und die 
      Kosten

2024 wurde die Wilhelmsha-

venerin Miss Universe in Las 
Vegas und sie erhielt die Profi-
Karte des Fitnessverbandes. 
Und obwohl sie damit nicht 
mehr in der „Hobby-Liga“ an-
tritt, so muss das Paar doch alle 
Teilnahmen an Meisterschaf-
ten auf Europa- und Weltebene 
selbst bezahlen. „Ich habe kei-
nen Sponsor. Allein in diesem 
Jahr haben wir schon 10.000 
Euro ausgegeben.“ 

Das Paar lebt nicht im Lu-
xus – Marcel Georg ist Marine-
soldat und arbeitet im Objekt-
schutz. Die 45-Jährige selbst ist 
als Saunaassistentin auf Teil-
zeit im Nautimo tätig. Im 
Gegensatz zu Fußballprofis 
sind die Preisgelder, die Ste-
phanie gewinnt, Peanuts – für 
einen Titel bekommt sie zwi-
schen 200 und 500 Euro. 
Trotzdem nimmt sie an den 
Ausscheidungen teil, stellt 
sich den prüfenden Blicken 
der Jury und übt Verzicht.

 Der große Rückhalt

Die Woche vor den Meister-
schaften ist hart. Der Körper 
muss entwässern, damit die 

Muskeln besser ausgeprägt 
und definiert sind. „Am Wett-
kampftag trinke ich dann so 
gut wie gar nichts mehr, Tab-
letten zum Entwässern nehme 
ich nicht“, sagt die 45-Jährige. 
Dass dieser Verzicht in den 
Wochen vor der Bühne nicht 
ohne Folgen bleibt, gibt Ste-
phanie Georg zu: „Meine Re-
gelblutungen bleiben dann 
aus.“ An die strikten Ernäh-
rungspläne hält sie sich im-
mer. „Meine Mutter ist 
manchmal traurig, wir haben 
früher immer gerne zusam-
men Kuchen gegessen.“ Dass 
die Bodybuilderin mit ihrem 
eigenen Essen in der Tupper-
dose auf Partys sitzt, daran ha-
ben sich die Freunde gewöhnt. 
„Alkohol habe ich seit sechs 
Jahren nicht mehr getrunken.“ 

Auf den Rückhalt durch die 
Familie und ihre beste Freun-
din Nadine Saß kann sie aber 
jederzeit vertrauen. „Ich bin 
wirklich froh, dass mich alle 
unterstützen, vor allem Mar-
cel, der wirklich alles für mich 
organisiert, wenn wir zu Wett-
kämpfen fahren.“ Sogar ihre 
Freundin Nadine ist manch-

mal bei den Bühnenauftritten 
dabei. „Das alles gibt mir viel 
Kraft“, sagt Stephanie Georg.

 So sieht das Training 
      aus

Fünfmal in der Woche geht 
Stephanie Georg jeweils für 2,5 
Stunden trainieren – einen Tag 
Oberkörper, einen Beine, 
Bauch und Po, einen Cardio 
und wieder von vorne. Bei 
einer Größe von 1,73 Meter 
wiegt die Athletin 63 Kilo-
gramm. Ihren Fettanteil im 
Körper schätzt sie auf zwölf bis 
15 Prozent. Durchschnittlich 
liegt der bei erwachsenen 
Frauen zwischen 20 und 30 
Prozent. Stephanie Georg ist 
eben anders, sie gleicht nicht 
dem weichen „Standardbild“ 
von Frauen. Das mag nicht je-
der. Selten hört sie aber Kom-
mentare wie: „So viele Mus-
keln gehören an keine Frau“ 
oder „Die sieht ja aus wie ein 
Mann.“ „Solche Aussagen las-
sen mich völlig kalt. Ich be-
urteile Menschen auch nicht 
nach dem Aussehen“, sagt die 
45-Jährige selbstbewusst. Ste-
phanie Georg weiß wie viel Ar-
beit und Disziplin sie in ihren 
Körper stecken muss – und 
das heißt auch Reis statt Rot-
wein und Gemüse statt Gum-
mibärchen.

Der Alltag von Steffi Georg
Bodybuilding  Wilhelmshavenerin ist Miss Universe und Europameisterin

Stephanie Georg aus Wilhelmshaven hat schon viele Titel 
geholt. Mit Disziplin und Zielstrebigkeit kommt sie zum Er-
folg. BILD: Inga Mennen

Tel.: 04421 / 300 21 04

Tagsüber gemeinsam,
abends zu Hause.
ASB-Tagespflege
in Wilhelmshaven

Senioren-Tagespflege
in Wilhelmshaven

MAKS®-Therapie
individuelle Förderung
Betreuung und Pflege
hauseigener Fahrdienst
auch für Senioren im Rollstuhl
Entlastung pflegender Angehöriger

Gültig im September 2026

Marktstraße 71, 26382 WHV

Alles ganz einfach bei Arno Switala, heute bestellt, heute geliefert

Ihre Versandapotheke vor Ort

Tel.: (04421) 927111, www.stadt-apotheke-wilhelmshaven.de
APOTHEKESTADT

E-REZEPT
FÜRS

14:46

Apotheke
Produkte

Warenkorb
Rezept

Gesundhe
itskarte scannen

Medikament, Artik
elnummer

korb
Konto

Gesundheitskarte
123456 Angebot desAngebot des MonatsMonats

Ibu-
ratiopharm®

400 mg akut
20 Filmtabletten

58%
sparen

GÜLTIG VOM 01. – 05.09.2026

10 %
Rabatt auf 1 Artikel

Ihrer Wahl aus unserem nicht
verschreibungspflichtigen,

vorrätigen Sortiment.
Gilt nicht für Zuzahlungen, Rezepturen,
Aktionsangebote, im Botendienst, im
Onlineshop. Keine Doppelrabattierung.
Ein Gutschein pro Person & Einkauf.

GÜLTIG VOM 14. – 19.09.2026

10 %
Rabatt auf 1 Artikel

Ihrer Wahl aus unserem nicht
verschreibungspflichtigen,

vorrätigen Sortiment.
Gilt nicht für Zuzahlungen, Rezepturen,
Aktionsangebote, im Botendienst, im
Onlineshop. Keine Doppelrabattierung.
Ein Gutschein pro Person & Einkauf.

GÜLTIG VOM 07. – 12.09.2026

10 %
Rabatt auf 1 Artikel

Ihrer Wahl aus unserem nicht
verschreibungspflichtigen,

vorrätigen Sortiment.
Gilt nicht für Zuzahlungen, Rezepturen,
Aktionsangebote, im Botendienst, im
Onlineshop. Keine Doppelrabattierung.
Ein Gutschein pro Person & Einkauf.

GÜLTIG VOM 21. – 30.09.2026

10 %
Rabatt auf 1 Artikel

Ihrer Wahl aus unserem nicht
verschreibungspflichtigen,

vorrätigen Sortiment.
Gilt nicht für Zuzahlungen, Rezepturen,
Aktionsangebote, im Botendienst, im
Onlineshop. Keine Doppelrabattierung.
Ein Gutschein pro Person & Einkauf.

www.apo-shop.de

STADT
APOTHEKE HEUTEGELIEFERT

ODERABGEHOLT!*

HEUTEBESTELLT,

*Bei Bestelleingang bis 17Uhr erhalten
Sie sofort verfügbare Artikel am
selben Werktag montags bis freitags
bis 21 Uhr.
Abholung entsprechend der
Öffnungszeiten der Apotheke.

SO EINFACH GEHT´S:
REZEPT EINLÖSEN
ODER
PRODUKT
AUSWÄHLEN

1

2
AM GLEICHEN TAG
ABHOLEN ODER
LIEFERN LASSEN*

€ 2,98
Freundschaftspreis

Unseren Katalog mit allen Monatsangeboten erhalten Sie in unserer Apotheke.

Besuchen Sie auch unseren Internetshop!

€ 12,98
19,97

€ 3,98
6,03

7,18

bis zu

35%
sparen

Otriven 0,1%Dosierspray
10 ml
(1 l = 398,00 €)

Traumeel®S
Creme
100 g
(1 kg = 129,80 €)

74. 
Blütenfest 
Wiesmoor

Donnerstag: Stecken der Korsowagen (bei Landgard)

Freitag: Eröffnung, Kinderkorso und Festmeile 
 an der Hauptstraße

Samstag: Buntes Programm & Dämmerschoppen (mit 
Fallschirmsprung des Königshauses)

Sonntag: Wahl des neuen Königshauses  
& großer Blumenkorso

Montag: Familientag auf der Kirmes & Kanal in Flammen

www.bluetenfest-wiesmoor.de

Jetzt  
Tickets 
sichern!

3. - 7. September 2026

Vollständiges Programm & weitere Infos online

Spende und werde ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter

Anzeige 90 x 45.indd   1 17.05.18   14:27
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Im Nordwesten/djd – Fünf 
Tabletten morgens, eine mit-
tags, drei am Abend – und 
dazu noch ein pflanzliches 
Mittel „zwischendurch“: Ge-
rade ältere und chronisch 
kranke Menschen, die regel-
mäßig mehrere Medikamen-
te einnehmen, verlieren 
schnell den Überblick. Dabei 
ist vielen nicht bewusst, dass 
die Kombination auch Risi-
ken bergen kann. Eine Medi-
kationsanalyse in der Apo-
theke hilft dann, Ordnung 
ins System zu bringen und 
mögliche Gefahren frühzei-
tig zu erkennen. Diese phar-
mazeutische Dienstleistung 
ist für viele Versicherte kos-
tenfrei, wird aber noch we-
nig genutzt. Dabei kann sie 
die Therapie deutlich siche-
rer machen.

Wechselwirkungen 
vermeiden

„Der Mehrwert liegt darin, 
dass Wechselwirkungen 
möglichst vermieden wer-
den und der Patient seine 
Medikation wirklich ver-
steht“, erklärt Linda Apothe-
ker Gerd Berlin aus Haßloch. 
Genau hier können Apothe-
ken ihre fachliche Kompe-
tenz gezielt einbringen und 
zugleich die Bindung zu 
ihren Kundinnen und Kun-

den stärken. Für eine verläss-
liche Analyse sollten sämtli-
che eingenommenen Arz-
neimittel erfasst werden, al-

so auch freiverkäufliche Prä-
parate wie Paracetamol, 
pflanzliche Mittel oder Nah-
rungsergänzungsmittel. 

Denn selbst Lebensmittel 
wie Grapefruit können die 
Wirkung von Medikamenten 
beeinflussen.

KI trifft menschliche 
Kompetenz

In der Apotheke werden 
die Angaben systematisch 
geprüft. Dabei geht es vor al-
lem um drei Punkte: die ge-
nannten Wechselwirkungen, 
Risiken für Organe wie Leber 
oder Niere sowie sogenannte 
Verordnungskaskaden. Hin-
ter letzterem steckt folgen-
des Problem: Treten Neben-
wirkungen eines Medika-
ments auf, werden diese 
nicht immer als solche er-
kannt, sondern mit einem 
weiteren Mittel behandelt. 
So entsteht eine Kette zu-
sätzlicher Verordnungen, die 
sich oft vermeiden ließe. Die 
Auswertung der Medikation 
erfolgt mithilfe spezialisier-
ter, KI-gestützter Datenban-
ken – die Bewertung und 
Einordnung übernimmt je-
doch der Apotheker. „Unsere 

Aufgabe ist es, die Relevanz 
für den einzelnen Menschen 
einzuschätzen“, so Berlin.

Gut für die Therapie-
treue

Für Patienten bedeutet 
das vor allem mehr Sicher-
heit und Klarheit. Wer ver-
steht, warum er welche Prä-
parate nimmt, hält sich eher 
an die Therapie. Zudem kön-
nen problematische Kombi-
nationen erkannt und in Ab-
stimmung mit der Arztpra-

xis angepasst werden. Wer 
unsicher ist, ob eine Apothe-
ke die Leistung anbietet, 
kann gezielt suchen, etwa 
über die Apothekensuche 
auf www.linda.de. Für die 
Analyse sollten Interessierte 
vorab ein Termin vereinba-
ren: „Das Gespräch dauert 
im Schnitt eine Stunde, ein-
geschlossen zehn Minuten 
Vorbereitung.“ Hilfreich ist 
ein aktueller Medikations-
plan, inklusive Selbstmedi-
kation und Nahrungsergän-
zung.

Was sich nicht verträgt
Arzneimittel  Eine Medikationsanalyse hilft, Wechselwirkungen früh zu erkennen

Ob die Kombination bestimmter Medikamente sicher und sinnvoll ist, kann eine fachkundige Analyse ermitteln. BILD: djd/Linda/Getty Images/fotostorm

Eine Medikationsanalyse gehört zu den pharmazeutischen Dienstleistungen, die viele Apo-
theken anbieten und für Kunden oft kostenlos sind. BILD: djd/Linda/Getty Images/PeopleImages
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FREUNDLICH. FAIR. KOMPETENT.
Ihr Zuverlässiger Partner inWittmund & Umgebung

🏲🏲🏲 Industriestr. 2
26409Wittmund

🕻🕻 04462 / 8804-41
🌍🌍🌍 www.wessels-wittmund.de

Jahreswagen

nur 5 x
verfügbar Preisvorteil 24%*

SOFORTVERFÜGBAR!SOFORTVERFÜGBAR! SOFORTVERFÜGBAR! SOFORTVERFÜGBAR!

VERKAUF
Top Auswahl
zu fairen Preisen
WERKSTATT
Meisterservice
für alle Marken
FINANZIERUNG
Individuell & flexibel
zu Top-Konditionen
INZAHLUNGNAHME
Wir bewerten Ihr Fahrzeug
fair und transparent

Mehr Fahrzeuge
online entdecken

Jetzt scannen!

Hyundai i10
Comfort
●✔ Navigation
●✔ Rückfahrkamera
●✔ Alufelgen
●✔ Tempomat
●✔ in 4 Farben erhältlich

Dacia Spring
Extreme
●✔ Rückfahrkamera
●✔ Navigationssystem
●✔ Tempomat
●✔ Bordcomputer
●✔ LED-Scheinwerfer

Opel Frontera
Ultimate MHEV
●✔ Navigationssystem
●✔ Tempomat
●✔ Winterpaket
●✔ Rückfahrkamera
●✔ in diversen Farben

Citroen Spacetourer
Plus M
●✔ 8- Sitzer
●✔ Navigationssystem
●✔ Rückfahrkamera
●✔ Anhängerkupplung
●✔ Tempomat

AutohausWesselsWittmund GmbH | Industriestr. 2 | 26409Wittmund Irrtum, Preisfehler und Zwischenverkauf vorbehalten.

14.790 € MwSt.
ausweisbar 17.999 € MwSt.

ausweisbar 24.950 € MwSt.
ausweisbar 36.950 € MwSt.

ausweisbar

04.2025 10.000 –
16.000 km

46 kW/
63 PS

Benzin Schalt-
getriebe

12.2025 50 48 kW/
65 PS

Elektro Automatik 05.2026 50 85 kW/
116 PS

Benzin /
Hybrid

Automatik 03.2026 12 132 kW/
179 PS

Diesel Automatik

WLTP-kombinierter Verbrauch: 7,0l/100km
WLTP-kombinierte CO₂-Emissionen: 184g/km

WLTP-kombinierter Verbrauch: 13,1kWh/100km
WLTP-kombinierte CO₂-Emissionen: 0g/km

WLTP-kombinierter Verbrauch: 5,2l/100km
WLTP-kombinierte CO₂-Emissionen: 118g/km

UPE 32.750 € UPE 44.389 €

SCHAUTAG
DIESEN

SONNTAG,
30.08.2026
von 10.00 – 17.00

(keine Beratung, kein Verkauf )
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Im Nordwesten/PM – Das Sta-
tistische Bundesamt (Desta-
tis) hat unlängst die Zahlen 
zu Unfällen mit E-Scootern 
im Jahr 2025 veröffentlicht. 
Im Vergleich zum Vorjahr ka-
men dabei 38,1 Prozent mehr 
Menschen zu Schaden. Der 
Automobilclub von Deutsch-
land (AvD) sieht angesichts 
dieser Daten dringend Bedarf 
an Maßnahmen für weniger 
Unfälle.

Insgesamt wurden bei De-
statis 16.496 Unfälle mit Per-
sonenschäden registriert. Bei 
den insgesamt 38 Todesfällen 
starben 33 Menschen als Fah-
rer oder Mitfahrer auf einem 
E-Scooter. 16 der tödlich Ver-
letzten gingen als Alleinun-
fälle, also ohne Beteiligung 
Dritter, in die Statistik ein. 
Bemerkenswert auch die ho-
he Zahl von 822 Mitfahrern, 
die Verletzungen erlitten, da-
runter leider auch eine getö-
tete Person. Dabei erlauben 
die Vorschriften ausdrücklich 
nur eine Person auf dem E-
Scooter, keine Mitfahrenden.

Die Statistiker benennen 
die geringe Rolle von E-Scoo-
tern im Gesamtunfallgesche-
hen. Diese machen lediglich 
5,5 Prozent von 297.364 Per-
sonenschäden aus. Aber auch 
hier ist ein Anstieg gegen-
über 2024, damals 4,1 Pro-

zent, registriert. Gleichzeitig 
wird die hohe Zahl junger 
Menschen, die in diese Unfäl-
le verwickelt sind, betont. 
53,6 Prozent der im Jahr 2025 
verunglückten E-Scooter-Fah-
renden waren jünger als 25 
Jahre und gar 83,7 Prozent 

jünger als 45 Jahre. Dagegen 
gehörten nur 3,1 Prozent der 
Altersgruppe 65plus an.

Fehlverhalten meist Un-
fallursache

Bei den Unfallursachen 

verweist Destatis auf mehrfa-
ches Fehlverhalten. Häufig 
(21,6 Prozent der Fälle) wur-
den die falsche Benutzung 
der Fahrbahn oder von Geh-
wegen benannt. Dabei müs-
sen Fahrende von Rechts we-
gen, soweit möglich, auf 

Fahrradwegen oder Schutz-
streifen unterwegs sein. Sind 
solche nicht vorhanden, ist 
auf Fahrbahnen oder Seiten-
streifen auszuweichen. Das 
Fahren auf Gehwegen ist aus-
drücklich verboten. Auch Al-
koholfahrten wurden ver-
hältnismäßig oft (mit 10,9 
Prozent) festgestellt. Dane-
ben spielten nicht angepasste 
Geschwindigkeit und Fehler 
beim Abbiegen, Wenden, 
Rückwärtsfahren, Ein- und 
Anfahren eine Rolle.

Angesichts der Jahr für 
Jahr steigenden Unfallzahlen, 
insbesondere bei jüngeren 
Fahrern, spricht sich der AvD 
dafür aus, das Mindestalter 
für das Fahren von E-Scoo-
tern von 14 auf 15 Jahre anzu-
heben. Dazu sollten diese 
jungen Fahrer von E-Scoo-
tern Kenntnisse über die 
Straßenverkehrsordnung 
und das Führen solcher Ge-
fährte nachweisen müssen. 
Entsprechendes wird heute 
von Personen verlangt, die 
ein Mofa im Verkehr fahren 
wollen. 

Das Gefährdungspotential 
von E-Scootern ist mindes-
tens ebenso hoch wie das von 
Mofas. Wegen des leichten 
Zugangs sind die E-Roller ge-
rade für Jugendliche sehr at-
traktiv.

Rücksicht vor allen 
Verkehrsteilnehmern

Die fehlenden Kenntnisse 
der Verkehrsregeln sind nach 
Auffassung des AvD ein wich-
tiger Grund für das in der 
Statistik festgehaltene Fehl-
verhalten. E-Scooter-Nutzer 
lassen den Eindruck entste-
hen, dass Verkehrsregeln ig-
noriert werden. Besonders 
Fußgänger fühlen sich in den 
Innenstädten, die Unfall-
schwerpunkte bilden, durch 
rücksichtslose Fahrer von E-
Tretrollern zunehmend ge-
fährdet und bedroht. Polizei 
und Ordnungsbehörden 
sollten deshalb stärker kont-
rollieren. Die Behörden sind 
personell so zu verstärken, 
dass Verstöße verstärkt ge-
ahndet und die geltenden 
gesetzlichen Regelungen 
auch gegenüber E-Scooter-
Fahrern durchgesetzt wer-
den können.

Der AvD schlägt zum 
Selbstschutz der Fahrer vor, 
unabhängig von der Art des 
Antriebs, über eine Helm-
pflicht und festes Schuhwerk 
für zweirädrige motorunter-
stützte oder angetriebene 
Fahrzeuge nachzudenken. 
Die Sicherheit sollte für alle 
Verkehrsteilnehmer stets an 
erster Stelle stehen.

Wieder mehr Unfälle mit E-Scootern
Mobilität  Statistisches Bundesamt meldet starken Anstieg – AvD für Schulung von Jugendlichen 

Junge Nutzer verunglücken mit E-Scootern überdurchschnittlich oft.
 BILD: Britta Pedersen/dpa-Zentralbild/dpa

ZUM VERLIEBEN

Alles Abholpreise ohne Deko und alle Abbildungen Modellbeispiele. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Zwischenverkauf, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Gültig bis 30.09.2026

Wohnideen

Wohnkombination
der Mittelpunkt für entspannte Momente,

in Bezug Stoff, Kufe Metall schwarz,
je Sofa ca. 225 x 110 cm,

Gesamtmaß ca. 335 x 225 cm,
ohne Rücken und Wurfkissen

(Poco - Ibiza)

11..339988,,--
Je Sofa

11..339988,,--
Komplett wie Abbildung: inkl. aller Kissen 3.772,-

1.998,-
Passendes Relaxkissen
erhältlich
verstellbar, in Stoff 425,- Unsere aktuelle

Werbung

Kissensatz groß – 2 teilig,
ca. 70 x 80 (150) cm,
ohne Wurfkissen je 375,
Einzel-Rückenelement
ca. 100 cm 198,-

Einzelsofa/Element
In Bezug echt Leder, Sitz gesteppt,
inklusive schwarzem Designfuß,
ohne Kissen ca. 205 x 110 cm

Aus Ihrer Region!
Ihr Experte für alle Dacharbeiten
Aktuell sind Kapazitäten frei.

Neukundenrabatt 40 %
Tel. 0151 23574130

Verkauf | Vermietung | Verpachtung
Landwirtschaft | Versteigerungen

Gutachten | Verwaltung

Am Zingel 2 | 26506 Norden
04931-972030 | info@wallow.de

Mobiliar/Inventar/Technik
Auktion

Norden, Stellmacher Str. 14 (SKN)
Samstag, 5. September, 13.30 Uhr

Fotos unter:
www.wallow-auktionen.de

vereid. Auktionator Johannes Wallow
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Ihr Dachdecker vor Ort hat
Termine frei!

Steil-/Flachdach · Schornstein
Dachrinne · Dämmung · u. v. m.
– auch für kleine Reparaturen –

Telefon 0176 -84126926
Kostenlose Vor-Ort-Beratung –
Ihr Dach in den besten Händen!

DachsanierungsTeam
Dachdecker hat Termine frei!

Dachcheck inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,90 €.
Reparaturen aller Art an Steil- und Flachdächern

zur sofortiger Ausführung möglich.
Erreichbar unter ☏ 0152-04171936

info@dachsanierungsteam.de
www.dachsanierungsteam.de

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Beratung
vor Ort, 30% Neukundenrabatt.
‡ 01521-4098509.

Handwerkliche Arbeiten

Dienstleistungen

Unser Stellenmarkt ist unschlagbar günstig! 
Interessiert? 

E-Mail: jobs@nwzmedien.de

 Sie suchen Verstärkung? 

M I T  M E N S C H E N .
Hilfe und Recht für Überlebende der Dammbrüche 
in Brasilien. misereor.de/mitmenschen
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Im Nordwesten/Stuttgart/
PM – Selbst die stärkste Som-
mersonne vertreibt nicht je-
de Regenwolke. Tückisch sind 
heftige lokale Regenfälle. 
Denn wenn die einsame Re-
genwolke nur über einigen 
hundert Meter Asphalt ihre 
Schleusen öffnet, besteht ho-
he Aquaplaning-Gefahr. 
Kommt es zu einem Unfall, 
scheint nach so einem star-
ken Schauer bereits nach Mi-
nuten wie zum Hohn wieder 
die Sonne. Die GTÜ Gesell-
schaft für Technische Über-
wachung mbH gibt Tipps, um 
solche Gefahren zu vermei-
den und wie man sich ver-
hält, wenn der Wagen den-
noch aufschwimmt.

 Aquaplaning: Wenn 
der Pneu das Wasser auf der 
Fahrbahn nicht mehr ver-
drängen kann, schwimmt er 
auf – zwischen Reifen und As-
phalt bildet sich ein Wasser-
keil. Der Pneu verliert ganz 
oder teilweise den Kontakt 
zur Straße und kann keine 
Längs- und Seitenführungs-
kräfte übertragen. Wenn der 
Fahrer dann bremst oder die 
Lenkung einschlägt, passiert 
für kurze Zeit nichts. Wichti-
ge Regel beim Aquaplaning 
daher: Das Lenkrad ruhig hal-
ten, nicht bremsen und das 

Gas behutsam zurückneh-
men. Sobald die Reifen wie-
der Fahrbahnkontakt haben, 
werden Lenk- und Bremskräf-
te erneut übertragen. Lenk-
rad und Pedale weiterhin ru-
hig und möglichst ohne ab-
rupte Bewegungen bedienen. 

 Das Antiblockiersys-
tem ABS und das Elektroni-
sche Stabilitätsprogramm 
ESP können Aquaplaning 
nicht verhindern. Und solan-

ge die Reifen aufschwimmen, 
können auch diese Systeme 
kaum stabilisierend eingrei-
fen. Erst bei teilweise oder 
wieder vorhandener Boden-
haftung können sie das Fahr-
zeug unterstützen.

 Weniger Tempo: Je 
schneller ein Auto fährt, des-
to eher droht Aquaplaning. 
Bei drohendem Starkregen al-
so frühzeitig langsamer fah-
ren – möglichst schon bevor 

er einsetzt. Das senkt das Ri-
siko erheblich. Selbst das Fah-
ren unterhalb zulässiger 
Höchstgeschwindigkeiten 
oder der Richtgeschwindig-
keit auf Autobahnen kann im 
Falle eines Wolkenbruchs viel 
zu schnell sein. Zusätzlich Ab-
stand vergrößern und Ab-
blendlicht einschalten. Was-
sergefüllte Spurrillen mög-
lichst frühzeitig erkennen 
und meiden, sofern es die 

Verkehrssituation sicher zu-
lässt. Besonders nach länge-
rer Trockenheit können sich 
zu Beginn eines Regengusses 
Staub, Abrieb und andere 
Rückstände mit dem Wasser 
vermischen und die Fahr-
bahn zusätzlich rutschig ma-
chen. Werden Sicht oder Fahr-
bahnzustand zu schlecht, 
empfiehlt sich eine Pause auf 
einem geeigneten Parkplatz 
oder Rastplatz.

 Gutes Profil: Ebenso 
entscheidend ist der Reifen-
zustand. Gesetzlich vorge-
schrieben ist eine Profiltiefe 
von mindestens 1,6 Millime-
ter. Für eine bessere Sicher-
heitsreserve empfiehlt die 
GTÜ mindestens vier Milli-
meter. Wichtig ist ebenso der 
richtige Reifendruck. Er sollte 
den Vorgaben des Fahrzeug-
herstellers entsprechen und 
an die Beladung angepasst 
sein. Stichwort breitere Rei-
fen: Sie können unter ver-
gleichbaren Bedingungen 
früher zum Aquaplaning nei-
gen, weil sie eine größere 
Wassermenge verdrängen 
müssen. Das tatsächliche Ver-
halten hängt jedoch wesent-
lich von Profilgestaltung und 
dem Reifentyp ab – und na-
türlich ebenfalls von Profil-
tiefe, Luftdruck und Ge-
schwindigkeit.

 Fazit: Angepasste Ge-
schwindigkeit, ein ausrei-
chendes Reifenprofil und der 
korrekte Reifendruck sind gu-
te Voraussetzungen, um 
Aquaplaning zu vermeiden. 
Wer dazu die Wolken beob-
achtet und mit Gelassenheit 
am Steuer sitzt, hat gute Vo-
raussetzungen für eine siche-
re Fahrt durch einen heftigen 
Sommerregen.

Auch bei Sommerregen sicher unterwegs
Mobilität  Die GTÜ gibt Tipps zur Vermeidung von Aquaplaning im Straßenverkehr

Schon eine dünne Wasserschicht kann zum Kontrollverlust durch Aquaplaning führen. BILD: GTÜ

Ein gesunder Lebensstil öffnet die Tür zu VITALITÄT, WOHLBEFINDEN 
UND EINEM LANGEN LEBEN. 
Erfahren Sie in unserem zertifizierten Onlinekurs, wie Sie Ernährung und 
Bewegung unkompliziert und mit wenig Aufwand in Ihren Alltag integrie-
ren können.

99 €
BIS ZU 100%KRANKENKASSENGEFÖRDERT!

Eine Aktion mit

ol.de/dr-feil-3

DER 8-WOCHEN-ERNÄHRUNGSKURS
INNOVATIV ENTWICKELT:

G E S U N D H E I T
Z E I T  F Ü R

· E
MPFOHLEN VON ·

H I E R  G E H T  E S 
Z U R  A N M E L D U N G !

VON DR. FEIL
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Im Nordwesten/Za – Lust auf 
eine neue Komödie? „Das ge-
wisse Etwas“ beleuchtet die 
aktuelle gesellschaftliche In-
klusionsdebatte, indem sie 
das Miteinander von Men-
schen mit und ohne Beein-
trächtigung in den Mittel-
punkt stellt. In dem Road-
movie – ab 3. September 
auch in den Kinos der Nord-
west-Region  zu sehen – geht 
es um mehr, als nur um ein 
Versteckspiel von zwei Gau-
nern.  

Gauner tarnen sich als 
Betreuer

Regisseur Marc Rothe-
mund schickt in seiner de-
tailgetreuen Neuverfilmung 
des französischen Kino-
erfolgs „Was ist schon nor-
mal?“ eine bunt gemischte 
Reisegruppe junger Men-
schen mit Beeinträchtigung 
ins Ferienlager – doch der 
Ausflug läuft alles andere als 
geplant: Nach einem Raub 
verstecken sich Karlo und 
sein Sohn Alex (Florian Lu-
kas und Max von der Groe-
ben) kurzerhand in der 
Gruppe, um der Polizei zu 
entkommen. Dabei geraten 
die beiden immer wieder in 
absurde Situationen. 

Liebe, Chaos und ein 
nervöser Komplize

Zum Beispiel als Kleinga-
nove Alex unter der Dusche 
plötzlich von mehreren Mit-
reisenden überrascht wird 

und diese fordern, dass er ih-
nen den Rücken schrubbt. In 
der entsprechenden Szene 
fragt Louis Alex: „Weißt du, 
was im Gefängnis passiert in 
der Dusche?“ Damit kon-
frontiert er ihn spitzbübisch 

mit seiner aufgeflogenen 
Tarnung als angeblicher Teil-
nehmer. Die überraschende 
Duschszene sorgt dafür, dass 
Alex’ Versteckspiel ordent-
lich auf die Probe gestellt 
wird.

Rothemund inszeniert 
mit viel Feingefühl

Regisseur Marc Rothe-
mund, bekannt für gefühl-
volle Komödien und Dra-
men wie „Dieses bescheuer-

te Herz“ oder „Sophie 
Scholl“ setzt in der detailge-
treuen Neuverfilmung seine 
inklusiven Laiendarstelle-
rinnen und Laiendarsteller 
mit viel Fingerspitzenge-
fühl in Szene, sodass man 
sich immer wieder fragt: 
Wer spielt hier eigentlich 
wen – und wie echt ist das 
Ganze?

Fehlt Tiefgang?

Es gibt aber auch kriti-
sche Stimmen – etwa bei 
Moviejones, dort bemän-
geln Kritiker, dass die beein-
trächtigten Figuren im Film 
eher als „witziges Gimmick“ 
daherkämen und ihnen ech-
ter Tiefgang fehle.

Sonderführung im 
Bayerischen Landtag

Ob sich hierzulande ein 
ähnlicher Publikumsan-
sturm wie beim französi-
schen Original entwickelt, 
bleibt daher abzuwarten. 
Vielleicht aber trägt der 
Film dazu bei, die aktuelle 
Inklusionsdebatte ein Stück 
weiterzubringen. „Das ge-
wisse Etwas“ wurde in Bay-
ern gedreht und ist freige-
geben ab zwölf Jahren.

Komödie punktet mit Charme und  viel Herz
Kino  „Das gewisse Etwas“ startet am 3. September in der Region – Gauner tauchen in inklusiver Gruppe unter

Gauner trifft Gute-Laune: Alex rechts (Florian Lukas) und Joshua (Simon Rupp) beim Chaos im Ferienlager! BILD: Constantin Film

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit aktuell                   
12 Mitarbeitern, davon 8 in Leer.

Als hundertprozentige Tochter der Sparkasse LeerWittmund ist der 
Service-Gedanke bei uns in den Genen verankert: Kundenfreundlich-
keit, Diskretion, Sicherheitsdenken und Verantwortungsbewusst-
sein liegen in unserer DNA. In diesem Fall insbesondere bei unserer 
Kernkompetenz Aktenlogistik und der elektronischen Archivierung.

Für den Standort Leer suchen wir zur Verstärkung ab sofort 
Mitarbeiter (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Interessante Aufgaben warten auf Sie:
• datenbankgestützte Erfassung, Ablage und Weiterleitung von 

digitalen Dokumenten und Plänen 
• Zuordnung der elektronisch übergebenen Unterlagen nach

vorgegebenen Kriterien 
• Umsetzung und Anpassung vorgegebener Plan- und Dokumen-

tenverteilungen mittels unserer Unternehmenssoftware 
• Strukturierung von Papierunterlagen für die Erstellung eines 

digitalen Archives
• zentrale Postbearbeitung 
• Kurierfahrten (Führerschein Klasse B erforderlich)

Neben einer leistungsgerechten Vergütung, einem abwechslungs- 
reichen und modernen Arbeitsplatz erwartet Sie bei uns ein ange-
nehmes Arbeitsklima. 

Bei Fragen steht Ihnen der Geschäftsführer Frank Fastenau    
(Mobil 0170 3426640) gerne zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte bis zum 03. Mai 2024 unter Angabe des 
möglichen Eintrittstermins an: frank.fastenau@oslgmbh.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit aktuell                   
12 Mitarbeitern, davon 8 in Leer.

Als hundertprozentige Tochter der Sparkasse LeerWittmund ist der 
Service-Gedanke bei uns in den Genen verankert: Kundenfreundlich-
keit, Diskretion, Sicherheitsdenken und Verantwortungsbewusst-
sein liegen in unserer DNA. In diesem Fall insbesondere bei unserer 
Kernkompetenz Aktenlogistik und der elektronischen Archivierung.

Für den Standort Leer suchen wir zur Verstärkung ab sofort 
Mitarbeiter (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Interessante Aufgaben warten auf Sie:
• datenbankgestützte Erfassung, Ablage und Weiterleitung von 

digitalen Dokumenten und Plänen 
• Zuordnung der elektronisch übergebenen Unterlagen nach

vorgegebenen Kriterien 
• Umsetzung und Anpassung vorgegebener Plan- und Dokumen-

tenverteilungen mittels unserer Unternehmenssoftware 
• Strukturierung von Papierunterlagen für die Erstellung eines 

digitalen Archives
• zentrale Postbearbeitung 
• Kurierfahrten (Führerschein Klasse B erforderlich)

Neben einer leistungsgerechten Vergütung, einem abwechslungs- 
reichen und modernen Arbeitsplatz erwartet Sie bei uns ein ange-
nehmes Arbeitsklima. 

Bei Fragen steht Ihnen der Geschäftsführer Frank Fastenau    
(Mobil 0170 3426640) gerne zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte bis zum 03. Mai 2024 unter Angabe des 
möglichen Eintrittstermins an: frank.fastenau@oslgmbh.de

Weitere Infos
unter nautimo.de

Die Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH sucht für ihre
Bäderbetriebe nautimo und Freibad Nord:

Hauswart in Vollzeit (m/w/d)

Der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) sucht für die Betriebshöfe
Langeoog und Wangerooge zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Wasserbauer / eine Wasserbauerin (m/w/d)

Es handelt sich um eine nach Entgeltgruppe 5 TV-L vergütete
unbefristete Vollzeitstelle.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Internetseite
unter www.nlwkn.niedersachsen.de/jobs

Der NLWKN ist im Rahmen des
Audit berufundfamilie zertifiziert.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Barkredite mit und
ohne Schufa vermittelt
auch bei neg. Auskunft:
Real-Finanz, Postfach
110445, 42304Wuppertal.
 0202/ 870 17 650

Fotoschätze!
Ralf Beilstein Foto-Handel

Gerne kaufen wir Ihre Foto- und Film-
kameras, inklusive Zubehör, zu fairen
Preisen bar an. Ob Sammlungen oder
Nachlässe, Sie sind bei uns richtig.
Machen Sie einen Termin mit uns.
Tel. 0173/8155954, 04426/4719987

www.Franky-kommt.de
Entrümpelungen | Kleintransporte
Renovierungen | Entsorgungen

Haushaltsauflösungen

04422-6812108 | 0172-4392506

PC-Probleme?
Wir kommen zu
Ihnen und helfen!

☎ 04421–463755

StellenmarktDies und Das

www.nordwest-sonntagsblatt.de

Schon entdeckt?
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Tiflis/PR – Während viele 
europäische Reiseziele unter 
starkem Besucherandrang, 
überfüllten Hotspots und 
Overtourism leiden, setzt 
Georgien bewusst auf einen 
anderen Tourismusansatz. Im 
Mittelpunkt stehen Entschleu-
nigung, authentische Begeg-
nungen und nachhaltiges Rei-
sen. Zwischen den Gipfeln des 
Kaukasus, einer jahrtausende-
alten Kultur und ausgeprägter 
Gastfreundschaft entwickelt 
sich das Land zu einer der 
spannendsten Slow-Travel-De-
stinationen Europas.

Landschaft als Grundlage 
des langsamen Reisens

Diese Form des Reisens 
wird in Georgien unmittelbar 
durch die Landschaft getra-
gen. Auf engem Raum vereint 
das Land schneebedeckte 
Hochgebirge, grüne Weinre-
gionen, subtropische Küsten 
am Schwarzen Meer und weite 
Nationalparks. Gerade diese 
Vielfalt lädt dazu ein, sich Zeit 
zu nehmen und Regionen in-
tensiver zu erleben, statt sie 
nur zu durchqueren. 

Abgelegene Gebirgsregio-
nen wie Swanetien oder Tu-
schetien verstärken diesen 
Charakter. Mehrtägige Wande-
rungen von Dorf zu Dorf, ein-
fache familiengeführte Gäste-
häuser und persönliche Begeg-
nungen prägen das Reiseerleb-
nis. Nachhaltige Trekkingange-
bote mit lokalen Guides sorgen 
zugleich dafür, dass Wert-
schöpfung in den Regionen 
bleibt und traditionelle Le-
bensweisen erhalten werden. 

Auch Nationalparks wie 
Borjomi-Charagauli oder La-
godechi stehen für diese Form 
des Reisens: Naturerlebnis oh-
ne Hektik, mit Fokus auf Ruhe, 
Achtsamkeit und Umweltbe-
wusstsein. 

Kultur als gelebte Gast-
freundschaft

Diese Nähe zur Natur setzt 
sich in der georgischen Kultur 
fort. Gastfreundschaft ist hier 
kein touristisches Konzept, 
sondern tief verankert im All-

nicht nur bewahrt, sondern 
aktiv gelebt. Verkostungen 
und persönliche Begegnun-
gen mit Winzerfamilien ma-
chen deutlich, wie eng Land-
wirtschaft, Kultur und Ge-
meinschaft miteinander ver-
bunden sind. 

Auch die Küche folgt die-
sem Ansatz: Regionalität, Sai-
sonalität und Handwerk prä-
gen die Gerichte. Ob Walnüs-
se, Kräuter, Käse oder frisches 
Gemüse, Essen wird zum Teil 
des Reiseerlebnisses und 
nicht nur zur Verpflegung. 

Reisen im eigenen Tempo

Diese kulturelle und land-
schaftliche Vielfalt lässt sich 
besonders gut in einem ent-
schleunigten Reisemodus er-
leben. Georgien eignet sich 
ideal für längere Aufenthalte 
und individuelle Routen ab-
seits klassischer Rundreisen. 

Ein gut ausgebautes Ver-
kehrsnetz ermöglicht es, zwi-
schen Regionen zu wechseln, 
ohne das Reisegefühl der 
Langsamkeit zu verlieren. Ob 
Wanderungen zwischen Berg-
dörfern, Aufenthalte in Wein-
regionen oder Naturerlebnisse 
in Nationalparks, das Land 
lädt dazu ein, tiefer einzutau-
chen statt Sehenswürdigkei-
ten abzuhaken. 

Auch im Vergleich zu ande-
ren europäischen Reisezielen 
bietet Georgien dabei einen 
entscheidenden Vorteil: hohe 
Authentizität bei gleichzeitig 
sehr gutem Preis-Leistungs-
Verhältnis. 

Eine Destination im be-
wussten Wandel

Parallel dazu entwickelt 
Georgien seine Tourismus-
strategie zunehmend nachhal-
tig weiter. Im Mittelpunkt ste-
hen Qualität statt Quantität, 
regionale Wertschöpfung und 
der Schutz natürlicher Res-
sourcen. Ziel ist es, Wachstum 
bewusst zu steuern und die 
kulturelle sowie landschaftli-
che Vielfalt langfristig zu be-
wahren.

Mehr Informationen unter 
https://georgia.travel/

Reise   Georgien gilt als aufstrebende Slow-Travel-Destination Europas

Unvergessliches zwischen Abenteuer und Genuss

tag. Begegnungen entstehen 
selbstverständlich – beim Es-
sen, im Gespräch oder durch 
spontane Einladungen. 

Ein zentraler Ausdruck die-
ser Kultur ist die traditionelle 
Supra, das georgische Fest-
mahl. Es verbindet Essen, Ge-

meinschaft und Rituale zu 
einem sozialen Erlebnis, bei 
dem Austausch und Miteinan-
der im Vordergrund stehen. 
Diese Form des Zusammen-
kommens prägt das Verständ-
nis von Reisen im Land maß-
geblich. 

Wein, Kulinarik und Zeit 
als Erlebnisfaktor

Auch die kulinarische Tra-
dition folgt diesem Prinzip 
der Entschleunigung. Geor-
gien gilt als eine der ältesten 
Weinregionen der Welt. Seit 

über 8.000 Jahren wird Wein 
in Qvevris, in der Erde vergra-
benen Tonamphoren, herge-
stellt, eine Methode, die von 
der UNESCO als immaterielles 
Kulturerbe anerkannt ist. 

In kleinen Familienwein-
gütern wird diese Tradition 

Unberührte Natur so weit das Auge reicht - wie hier die Lamaria Kirche am Fuße des Schchara, der mit 5201 Metern als 
höchster Berg Georgiens gilt. BILD: Georgian National Tourism Administration

Georgien liegt am Schwarzen Meer und verfügt über rund 
300 Kilometer Küste. BILD: Georgian National Tourism Administration

Wein und Kulinarik gehören in Georgien zusammen, schließ-
lich gilt das Land als eine der ältesten Weinregionen der 
Welt. Und aus der Küche kommen regionale und saisonale 
Spezialitäten. BILD: Georgian National Tourism Administration

Im Nordwesten/djd – „Leider 
erst wieder in acht Wochen.“ 
Sätze wie diesen bekommen 
viele Patientinnen und Patien-
ten auf der Suche nach einem 
Arzttermin zu hören – wenn 
sie mit ihrem Anruf über-
haupt zur Praxis durchkom-
men. Gerade bei Fachärzten 
wie Gynäkologen, Hautärzten 
oder Orthopäden sind freie 
Termine knapp. Gründe dafür 
gibt es viele: Die Nachfrage ist 
hoch, gleichzeitig fehlt es vie-
lerorts an Spezialisten. Hinzu 
kommt, dass die vorhandenen 
Kapazitäten häufig geringer 
sind, als es die Zahlen vermu-
ten lassen, etwa weil mehr 
Ärztinnen und Ärzte in Teil-
zeit arbeiten, kurz vor dem Ru-
hestand stehen oder der Ver-
waltungsaufwand viel Zeit 
bindet. Gleichzeitig steigt der 
Behandlungsbedarf durch 

tienten bedeutet das jedoch 
nicht, dass sie der Situation 
völlig ausgeliefert sind. Unter 
der Telefonnummer 116117, auf 
der gleichnamigen Website 
oder über die App können ge-
setzlich Versicherte dringliche 
Arzttermine innerhalb von 
vier Wochen buchen. Denn 
Arztpraxen sind gesetzlich 
verpflichtet, dem Patienten-
service 116117 freie Termine 
zur Verfügung zu stellen. Wer 
flexibel ist, erhöht seine Chan-
cen deutlich. Unterstützen 
können auch digitale Bu-
chungsangebote wie die des 
digitalen Gesundheitsbeglei-
ters Doctolib. Dort erhält man 
rund um die Uhr einen schnel-
len Überblick über verfügbare 
Termine und kann diese direkt 
in der Doctolib-App buchen. 
Nutzen Patienten zudem die 
Wartelistenfunktion, profitie-

ren sie zusätzlich von kurzfris-
tig freigewordenen Terminen. 
Auf der Webseite www.docto-
lib.de finden sich eine genaue 
Beschreibung, wie die Termin-
vereinbarung funktioniert so-
wie weitere Informationen 
und Tipps.

Hausärzte können 
vermitteln

Sind die Beschwerden akut, 
ist die Hausarztpraxis die ers-
te Anlaufstelle. Sie kann die 
Dringlichkeit einschätzen 
und gegebenenfalls bei der 
Vermittlung eines schnelle-
ren Termins unterstützen. 
Auch die Terminservicestel-
len der Kassenärztlichen Ver-
einigungen bieten Hilfe: Ge-
setzlich Versicherte können 
sich dort melden und erhal-
ten innerhalb vorgegebener 

eine älter werdende Bevölke-
rung und mehr chronische Er-
krankungen stetig an.

Digitale Unterstützung

Für Patientinnen und Pa-

Auf Facharzttermine beim Dermatologen warten Patienten 
oft besonders lange – zwei bis drei Monate sind da keine Sel-
tenheit. BILD: djd/Doctolib/Getty Images/stefanamer

Schneller zum Facharzttermin: Was Patienten tun können
Gesundheit  Termine beim Facharzt sind rar – digitale Angebote, Hausärzte und die 116 117 helfen

Fristen einen Termin bei 
einer Spezialistin oder einem 
Spezialisten. 

Online-Plattformen können 
bei der Suche nach einem 
Arzttermin unterstützen und 
die Wartezeit oft deutlich 
verkürzen.  

 BILD: djd/Doctolib/Getty Images/izusek
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Wangerooge/PR – Die Nordsee 
direkt vor der Haustür, der ki-
lometerlange Badestrand und 
kein Auto in Sicht. Wangeroo-
ge liefert perfekte Argumente 
für einen Sommerurlaub auf 
der Ostfriesischen Insel. 

Besenheide im Spät-
sommer

Wenn sie im Spätsommer 
blüht, verwandelt sich die 
Landschaft in ein rosa-violet-
tes Blütenmeer: Denn Wan-
gerooge hat das größte zusam-
menhängende Besenheidege-
biet auf den Ostfriesischen 
Inseln. Die Heidelandschaft 
wird gehegt und gepflegt, sie 
muss regelmäßig vor Verbus-
chung und der Ausbreitung 
invasiver Pflanzen wie der 
Kartoffelrose geschützt wer-
den.

Wer genauer hinschaut, 
wird entdecken, dass die far-
benfrohe Heide in alten Bom-
bentrichtern wächst. Zur Erin-
nerung: Zum Ende des Zwei-
ten Weltkriegs wurden die 
Nordseeinsel mit ihren mili-
tärischen Stellungen und 
Bunkern von den Alliierten 
bombardiert. Innerhalb von 
15 Minuten fielen damals 
mehr als 6.000 Bomben. 

Heute hat sich die Heide-
landschaft über die Bomben-
trichter und die ehemaligen 
Eisteiche ausgebreitet. Letzt-
genannte wurden früher 
künstlich angelegt, um im 
Winter Eis für die Kühlung 
von Lebensmitteln zu gewin-
nen. Jetzt sind sie wertvolle 
Süßwasserbiotope und die 
Heimat vieler Insekten. Ein 
Spaziergang durch die blü-
hende Heide ist absolut se-
henswert. 

Besondere Orte zum 
Übernachten

Auf Wangerooge schläft 
man nicht nur gut, man kann 
auch an besonderen Orten 
übernachten: Zum einem 
sind da die Schlafstrandkör-

Reise  Besondere Tipps für einen Besuch der Insel Wangerooge

Blühende Besenheide und  Glamping-Zelte

Im Nordwesten/BZfE – Pepe-
roncini, Peperoni oder Pfeffe-
roni – für Chilis gibt es je nach 
Region unterschiedliche Be-
zeichnungen. Die Früchte 
stammen ursprünglich aus 
Mittel- und Südamerika und 
unterscheiden sich je nach 
Sorte in Form, Farbe, Größe 
und Geschmack. Was viele 
nicht wissen: Botanisch sind 
Chilis keine Schoten, sondern 
Beeren der Gattung Capsicum 
aus der Familie der Nacht-
schattengewächse.

Chilis werden in ihrer Hei-
mat seit mehr als 7.000 Jah-
ren kultiviert. Spanier und 
Portugiesen brachten sie spä-
ter nach Europa und nutzten 
sie als preisgünstigen Ersatz 
für Pfeffer. Heute stammen 
frische Chilis für den europäi-
schen Markt vor allem aus 
Marokko und der Türkei, wäh-
rend getrocknete Chilis in ers-
ter Linie aus China und In-
dien eingeführt werden. Chi-
lis lassen sich aber auch gut 

im eigenen Garten, auf dem 
Balkon oder im Gewächshaus 
anbauen. Die Ernte beginnt 
Ende Juli, wenn sich die 
Früchte je nach Sorte von 
Grün über Gelb und Orange 
zu Rot, Violett oder Schwarz 
verfärben.

Wie scharf eine Chili ist, 
zeigt die Scoville-Skala. Sie ba-
siert auf dem Gehalt an Cap-
saicin – einem natürlichen Al-
kaloid, das für die Schärfe ver-
antwortlich ist. Frische Chilis 
verleihen Speisen eine fruch-
tige Schärfe, während ge-
trocknete Chilis noch intensi-
ver schmecken und häufig zu 
Flocken oder Pulver verarbei-
tet werden.

Cayennepfeffer besteht aus 
gemahlenen Chilis und zählt 
mit 30.000 bis 50.000 Scovil-
le zu den besonders scharfen 
Gewürzen. Er wird vor allem 
in der indischen, chinesi-
schen, indonesischen, spani-
schen und südamerikani-
schen Küche verwendet. Ca-

yennepfeffer verleiht Fleisch-, 
Fisch- und Gemüsegerichten 
ebenso wie Hülsenfrüchten 
und Tofu eine feurige Note. 
Auch Obstsalat, Schokolade 
und süße Desserts lassen sich 
mit einem Hauch Chili raffi-
niert würzen. Das Gewürz 
sollte jedoch sparsam dosiert 
werden. Wer sich an die 
Schärfe gewöhnt hat, kann 
auch blumige, rauchige und 
erdige Nuancen bei Chilige-
würzen entdecken.

Chilis sind frisch, getrock-
net, eingelegt, als Öl, Flocken 
oder Pulver erhältlich und Be-
standteil vieler Gewürz- und 
Currymischungen. Chilipul-
ver ist meist deutlich milder 
als Cayennepfeffer, da es häu-
fig weitere Gewürze wie 
Kreuzkümmel, Oregano oder 
Zimt enthält. Gemahlene Ge-
würze sollten zu Hause luft-
dicht, trocken und lichtge-
schützt gelagert und nach 
dem Öffnen innerhalb eines 
Jahres verbraucht werden.

Chilis lassen sich auch gut im eigenen Garten, auf dem Balkon oder im Gewächshaus anbau-
en. BILD: Pixabay

Feurige Würze aus aller Welt
Gewürze  Chili und Cayennepfeffer sorgen für unterschiedliche Schärfe

be, die von Juni bis Septem-
ber buchbar sind: Sie liegen 
Richtung Osten hinter dem 
Hundestrand und bieten 
Platz für zwei Erwachsene 
(1,30 Meter Breite und 2,40 
Meter Länge). Stauraum im 
Korb sowie eine große 
Strandbox, in der Stühle und 
ein Tisch zu finden sind und 
ein Badezimmer (ganz in der 
Nähe, mit eigenem Schlüssel) 
gehören zur Ausstattung. 

Auch einen Frühstückskorb 
kann dazu gebucht werden.

Ausgesprochen geräumig 
sind die Glampingzelte der 
Surfschule, die malerisch in 
den Dünen stehen. Sie bieten 
Platz für vier Personen, echte 
Betten mit Matratzen und Du-
schen und Toiletten stehen 
zur Verfügung. Der Strand ist 
nur eine Minute entfernt. 
(Info: www.surfschule-wan-
gerooge.de/)

Weitblick vom höchsten 
Zimmer der Insel

Im Westturm auf Wangeroo-
ge, seit jeher eine Jugendher-
berge, sind Übernachtungsgäs-
te willkommen. Es gibt 47 Dop-
pel- und Mehrbettzimmer (168 
Betten) mit Dusche und WC so-
wie Vollverpflegung. Im höchs-
ten Zimmer der Insel lässt sich 
leider nicht übernachten, dafür 
genießt man von hier den bes-

ten Blick über die Nordsee-
insel: Wer ein Pfand im Bistro 
hinterlegt, kann in das oberste 
Zimmer hinaufsteigen und die 
Aussicht genießen.

Einzige Schmalspurbahn 
der DB

Wangerooge ist eine Insel 
der kurzen Wege, schließlich 
liegt das Inseldorf direkt am 
Strand. Von der Fähre aus ge-

langt man bequem mit einer 
echten Besonderheit dorthin: 
Wangerooges Inselbahn ist die 
einzige von der Deutschen 
Bahn (DB) betriebene Schmal-
spurbahn. Sie verbindet tide-
abhängig den Westanleger mit 
dem Dorf. Die rund 3,4 Kilo-
meter lange Fahrt durch das 
Wattenmeer dauert eine gute 
Viertelstunde.

Weitere Informationen 
unter: www.wangerooge.de

Übernachten am Strand mal anders: Ein Schlafstrandkorb auf Wangerooge. BILD: Kurverwaltung Wangerooge

Geräumig und mit echten Betten: Die Glamping-Zelte der 
Surfschule auf Wangerooge. BILD: Kurverwaltung Wangerooge

Tipp für den Spätsommer: Eine Radtour durch die blühende Heidelandschaft auf Wangeroo-
ge. BILD: Kees van Surksum
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Auch Erlebnisse wie Riverboat Cruises auf dem North Sas-
katchewan River gehören mit zum Discover Edmonton Pass.

 BILD: Explore Edmonton/ Sameer Ahmed

Dreieich/PR – Edmonton setzt 
neue Akzente im Städtetou-
rismus und präsentiert gleich 
zwei innovative Angebote, 
die Besuchern die Erkundung 
der Hauptstadt Albertas er-
leichtern sollen: den neuen 
Discover Edmonton Pass so-
wie den Edmonton Explorer 
Trolley. Während der digitale 
Pass den Zugang zu einigen 

der beliebtesten Attraktionen 
der Stadt bündelt, verbindet 
der neue Hop-on-Hop-off-
Trolley, eine Straßenbahn im 
vintage Stil der 1920er-Jahre, 
insgesamt 20 Sehenswürdig-
keiten und Stadtviertel mitei-
nander. Gemeinsam schaffen 
die beiden Angebote ein un-
kompliziertes und flexibles 
Besuchererlebnis, das Kultur, 

Geschichte, Natur und Unter-
haltung miteinander verbin-
det.

Ein Pass für die High-
lights der Metropole

Mit dem neuen Discover 
Edmonton Pass bündelt Ex-
plore Edmonton zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten und Er-

lebnisse in einem einzigen di-
gitalen Angebot. Besucher 
können zwischen einem 1-, 2- 
oder 3-Tages-Pass wählen und 
erhalten damit Zugang zu 
zwei, vier beziehungsweise 
sechs Attraktionen. Die Preise 
beginnen bei 35 CAD (umge-
rechnet rund 22 Euro) für den 
Tagespass, während der 3-Ta-
ges-Pass ab 89 CAD (umge-

rechnet rund 55 Euro) erhält-
lich ist. Nach dem Kauf wird 
der Pass direkt per E-Mail 
oder SMS auf das Smart-
phone geladen und kann oh-
ne zusätzliche App genutzt 
werden. 

Zu den insgesamt neun 
teilnehmenden Attraktionen 
gehören einige der bekann-
testen Sehenswürdigkeiten 
Edmontons, darunter das his-
torische Fort Edmonton Park, 
das futuristische Muttart 
Conservatory, das TELUS 
World of Science Edmonton, 
der Edmonton Valley Zoo so-
wie das Alberta Aviation Mu-
seum. 

Ergänzt wird das attraktive 
Angebot durch weitere Erleb-
nisse wie Riverboat Cruises 
auf dem North Saskatchewan 
River oder Outdoor-Aben-
teuer mit River Valley Adven-
ture Co.

Mit dem Trolley bequem 
durch die Stadt

Passend zum neuen Pass 
startet mit dem Edmonton 
Explorer erstmals ein touris-
tischer Hop-on-Hop-off-Ser-
vice, der Besucher bequem 
zwischen den wichtigsten Se-
henswürdigkeiten der Stadt 
transportiert. Die histori-
schen Molly Trolleys verkeh-
ren auf zwei Routen und ver-
binden insgesamt 20 Statio-
nen – von der Downtown 
über den Arts District und die 
Whyte Avenue bis hin zu At-
traktionen wie dem Fort Ed-
monton Park, dem Edmonton 
Valley Zoo oder der West Ed-
monton Mall.

Das Konzept erlaubt es 
Fahrgästen, beliebig oft ein- 
und auszusteigen und Ed-
monton im eigenen Tempo 
zu erkunden. Ortskundige 
Fahrer begleiten die Touren 
und vermitteln unterwegs 
spannende Geschichten, Hin-
tergrundinformationen und 
Insiderwissen über die Stadt. 
Tickets sind als 24- oder 72-
Stunden-Pass erhältlich und 
kosten ab 30 CAD (rund 19 
EUR).

Kultur, Natur und Ge-
schichte flexibel erleben

Die Kombination aus Di-
scover Edmonton Pass und 
Edmonton Explorer Trolley 
schafft ein neues Besucherer-
lebnis, das Orientierung, Mo-
bilität und Attraktionen mit-
einander verbindet. Statt ein-
zelne Tickets kaufen oder die 
Anfahrt zu jeder Sehenswür-
digkeit selbst organisieren zu 
müssen, können Gäste ihre 
Erkundungstour individuell 
zusammenstellen und meh-
rere Highlights komfortabel 
miteinander verbinden. 

Besonders für Erstbesu-
cher bietet das neue Angebot 
eine einfache Möglichkeit, die 
Vielfalt Edmontons kennen-
zulernen – von Kultur und 
Wissenschaft über Geschichte 
bis hin zu Naturerlebnissen 
entlang des North Saskatche-
wan River Valley, dem größ-
ten zusammenhängenden 
urbanen Parksystem Nord-
amerikas.

Edmonton setzt auf 
innovative Besucher-
erlebnisse

Mit den beiden neuen An-
geboten verfolgt Explore Ed-
monton das Ziel, die Besu-
chererfahrung weiter zu ver-
bessern und die wichtigsten 
Attraktionen der Stadt stärker 
miteinander zu vernetzen. 
Gleichzeitig unterstreichen 
der Discover Edmonton Pass 
und der Edmonton Explorer 
Trolley die Entwicklung Ed-
montons zu einer modernen 
Städtedestination, die inno-
vative Angebote mit authen-
tischen Erlebnissen verbin-
det. Ob Kulturinteressierte, 
Familien oder Outdoor-Fans – 
wer Edmonton künftig be-
sucht, kann die Stadt einfa-
cher, flexibler und abwechs-
lungsreicher entdecken als je 
zuvor. 

Weitere Informationen zu 
Edmonton unter www.explo-
reedmonton.com, weitere In-
formationen zu Alberta unter 
www.travelalberta.com.

Edmonton macht Stadterkundung neu erlebbar
Reise  Discover Edmonton Pass und  Edmonton Explorer Trolley verbinden die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt

Im Discover Edmonton Pass enthalten ist der Zugang zum 
Muttart Conservatory, hier im Vordergrund, das eine der 
größten Indoor-Pflanzensammlungen Kanadas beherbergt.

 BILD: Explore Edmonton/ Neil Zee

maschal einrichtungs- & einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47 │ 26316 Altjührden bei Varel | Tel. 0 44 56 / 98 80 │ www.maschal.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 18:30 Uhr │ Sa. 9.30 - 18 Uhr
Alles Abholpreise. Solange der Vorrat reicht. Zwischenverkäufe vorbehalten. Gültig bis zum 12.09.2026.
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Von Anuschka Kramer

Wilhelmshaven – AfD-Politiker 
Thorsten Moriße ist mit sei-
nem Antrag auf ein Eilverfah-
ren beim Verwaltungsgericht 
Oldenburg gescheitert. Mit die-
sem Verfahren wollte er die 
Entscheidung des Wahlaus-
schusses anfechten, der ihm  
die Teilnahme an der Oberbür-
germeisterwahl am 13. Septem-
ber in Wilhelmshaven verwei-
gerte. Der Wahlausschuss be-
gründete seine Entscheidung 
mit Zweifeln an der Verfas-
sungstreue von Moriße. Bereits 
am Tag des Beschlusses hatte 
Moriße juristische Schritte 
gegen die Entscheidung ange-
kündigt. 

Wie berichtet, ging der AfD-
Politiker  davon aus, dass die 
Entscheidung des Wahlaus-
schusses ungültig sei, wie er 
Mitte August gegenüber der 
Nordwest-Zeitung erklärte. Im 
Eilverfahren berief er sich auf 
angebliche formale Fehler des 
Wahlausschusses: So seien ent-
scheidende Unterlagen nicht 
rechtzeitig bei ihm eingetrof-
fen. Sein Vertrauensmann habe 
zudem wichtige Informationen 
über den Wahlausschuss über-
haupt nicht erhalten. Das Vo-
tum des niedersächsischen In-
nenministeriums, auf das sich 
der Wahlausschuss bei seiner 
Entscheidung stützte, habe Mo-
riße selbst erst zwei Tage nach 
der Sitzung erhalten. Außer-
dem zweifelte er daran, dass die 
Mitglieder des Wahlausschus-
ses das Votum vollständig vor 
der Sitzung gelesen hätten.

Das schreibt das
 Verwaltungsgericht

Das Verwaltungsgericht Ol-

fungsergebnis des Innenmi-
nisteriums zwar nicht direkt 
übermittelt worden, sie hätten 
aber während der Sitzung Ge-
legenheit zur Einsichtnahme 
in diese Unterlagen gehabt. 
Moriße sei außerdem Gele-
genheit gegeben worden, zu 
den gegen seine Zulassung an-
geführten Anhaltspunkten 
Stellung zu nehmen.

Was der Entscheidung
 zugrunde liegt

Das Gericht stellte weiter 
klar, dass das Prüfungsergeb-
nis der Kommunalaufsichts-
behörde sowie die Erkenntnis-
se des Verfassungsschutzes 
die Grundlage für die eigen-
ständige Entscheidung über 
die Nichtzulassung bildeten. 
Diese beruhten „nicht allein 
auf der Mitgliedschaft des An-
tragstellers im niedersächsi-
schen Landesverband der AfD 
und seiner Funktionärsstel-
lung“, sondern bezogen auch 
öffentliche Äußerungen Mori-
ßes mit ein. Ob diese Äuße-
rungen tatsächlich eine feh-
lende Verfassungstreue hin-
reichend belegen, habe die 
Kammer bezweifelt, letztlich 
aber offen gelassen. Allerdings 
sei es aus Sicht der Kammer 
nicht offenkundig rechtswid-
rig, dass der Gemeindewahl-
ausschuss zur Klärung der Fra-
ge der Verfassungstreue die 
Mitgliedschaft und verschie-
dene Funktionen Morißes in 
der AfD sowie die verfassungs-
schutzrechtliche Bewertung 
des niedersächsischen Landes-
verbandes der AfD in die Prog-
nose einbezogen habe.

Schließlich bestünden nach 
Ansicht der Kammer auch kei-
ne offensichtlichen verfas-

Fehlende Ladesäulen, psy-
chotherapeutische Hilfe 

und ein rauschender „Gats-
by“-Abend im Stadttheater: 
Diese Ausgabe von „Leben in 
Wilhelmshaven“ zeigt, was die 
Stadt bewegt – im Alltag, in 
der Kultur und auch darüber 
hinaus.

Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß bei der Lektüre.
@ Die Autorin erreichen Sie unter Ga-
briel-Juergens@infoautor.de

Svenja 
Gabriel-Jürgens, 
Redakteurin

Editorial

Was die Stadt 
bewegt

AfD-Mann Moriße scheitert vor Gericht
 Kommunalwahl 2026    Warum der Eilantrag zur OB-Wahl abgelehnt wurde

Kenntnis gegeben wurde“. Am 
Ende habe  der Wahlausschuss 
dafür gestimmt, Moriße nicht 
zur Wahl zuzulassen: „da er 
nicht die Gewähr dafür biete, 
jederzeit für die freiheitlich 
demokratische Grundord-
nung im Sinne des Grundge-
setzes einzutreten“.

Begründung

Die Ablehnung des Eilan-
trags wurde vom Gericht wie 
folgt begründet: Entscheidun-
gen und Maßnahmen, die sich 
unmittelbar auf das Wahlver-
fahren beziehen, seien grund-
sätzlich erst im Anschluss an 
die Wahl mit einem Wahlein-
spruch zu überprüfen. Ange-
sichts der Vielzahl von Einzel-
entscheidungen der Wahlor-
gane und Behörden könne 
eine Wahl nur dann terminge-
recht durchgeführt werden, 
wenn die Rechtskontrolle be-
grenzt werde und einem nach 
der Wahl stattfindenden Wahl-
prüfungsverfahren vorbehal-
ten bleibe. „Zudem leide das 
Wahlverfahren nicht an einem 
offensichtlichen Fehler, der in 
einem Wahlprüfungsverfah-
ren zur Ungültigkeit der Wahl 
führen würde“, so das Gericht 
weiter. Den Mitgliedern des 
Wahlausschusses sei das Prü-

denburg teilte zu diesem Vor-
gang jetzt am Montagmorgen 
in einer Pressemitteilung mit, 
dass der stellvertretende Ge-
meindewahlleiter die Unterla-
gen Morißes dem Niedersäch-
sischen Ministerium für Inne-
res, Sport und Digitalisierung 
als Kommunalaufsichtsbehör-
de vorgelegt habe, „da er tat-
sächliche Anhaltspunkte für 
Zweifel an der Verfassungs-
treue des Antragstellers sah. 
Das Innenministerium holte 
seinerseits Erkenntnisse des 
Niedersächsischen Verfas-
sungsschutzes ein und erstell-
te ein Votum, welches der Ge-
meindewahlleitung zur 

Der AfD-Politiker Thorsten 
Moriße ging juristisch gegen 
die Entscheidung des Wahl-
ausschusses vor, ihn nicht 
zur Oberbürgermeisterwahl 
in Wilhelmshaven zuzulas-
sen. BILD: Katharina Kausche

Der AfD-Politiker Thorsten Moriße ist 
mit seinem Eilantrag beim Verwaltungs-
gericht Oldenburg gescheitert. Er wollte 
seine Zulassung als Oberbürgermeister-
Kandidat in Wilhelmshaven erwirken. 
Warum der Antrag abgelehnt wurde. 

„

Sonnabend, 29. August 2026

LEBEN IN
WILHELMSHAVEN

Für  jeden  künftigen Oberbürgermeister   von Wilhelmshaven  eine der  Vorzeigeecken  der Stadt: der Südstrand. dpa-BILD: Dittrich

Leseprobe

sungsrechtlichen Bedenken 
gegen die in § 80 Abs. 4 Nr. 3 
des Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) geregelte Anforde-
rung der Verfassungstreue für 
Oberbürgermeister sowie das 
im Jahr 2026 eingeführte 
mehrstufige Prüfverfahren 
nach § 45d Abs. 7 des Nieder-
sächsischen Kommunalwahl-
gesetzes (NKWG).

Beschwerde möglich

Der Beschluss ist noch nicht 
rechtskräftig. Thorsten Moriße 
kann Beschwerde beim Nie-
dersächsischen Oberverwal-
tungsgericht einlegen. Ob er 
dies tun wird, bleibt abzuwar-
ten. Eine Stellungnahme zu 
der Entscheidung wurde von 
der Redaktion angefragt, bis-
lang aber nicht abgegeben.

Wir l(i)ebenWir l(i)eben
Gärten!Gärten!

Garten- und Landschaftsbau

J. Filmer
– Meisterbetrieb –
Gartengestaltung
Gartenausführung

Baumschnitt
Pflasterarbeiten

Friedrichstfelder Str. 7 · 26316 Varel-Seghorn
Tel. 0 44 56-751 · Mobil 01 76-23 25 15 21

info@filmer-gartenbau.de

Aus IdeenAus Ideen
werden grünewerden grüne
Träume –Träume –
Wir machenWir machen
Ihr ZuhauseIhr Zuhause
einzigartig!einzigartig!

JetztJetzt
starten –starten –
Ihr GartenIhr Garten
wartetwartet
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Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – ﻿Drei Trans-
porte mit Kohlen aus dem 
Hafen Ijmuiden bei Amster-
dam werden dieser Tage über 
den Bulkterminal Wilhelms-
haven (BTW) – genauer über 
die „Rhenus Midgard Wil-
helmshaven GmbH & Co. KG“ 
– ins Ruhrgebiet abgearbei-
tet. 

Das genaue Ziel ist nicht 
bekannt, nur der Empfänger, 
nämlich der Stahlkonzern 
„Arcelor“. 

Grund für die Lieferungen 
über Wilhelmshaven  ist der 
Wassermangel im Rhein, der 
einen Transport per Binnen-

schiff unmöglich macht, da 
er an verschiedenen Stellen, 
wegen extremer Trockenheit 
nicht mehr befahrbar ist, war 
von einem Rhenus Sprecher 
zu hören. 

„Transporte können hier 
nur mit extrem reduzierter 
Ladung oder gar nicht durch-
geführt werden“, so der Spre-
cher weiter. Die ersten etwa 
15.000 to des fossilen Ener-
gieträgers brachte der knapp 
150 Meter lange Mehrzweck-
frachter „Alexia“ an den BTW, 
von wo aus eine perfekte 
Zuganbindung fast direkt ab 
Kaikante von Kohlenlager ins 
Binnenland besteht. 

Bei der „Alexia“, die von 

der Reederei Wagenborg 
Shipping beschäftigt wird, 
befindet sich das Deckshaus 
im Bugbereich und die Ma-
schinenanlage im Heckbe-
reich des Schiffes, was den 
Transport hoher sperriger La-
dungen ohne Sichtbehinde-
rung nach vorne erlaubt. 

Zwei kastenförmige Lade-
räume mit einem Fassungs-
vermögen von insgesamt 
17.700 Kubikmetern können 
sowohl Schüttgut als auch 
Stückgut mit einem Gesamt-
gewicht von mehr als 14.000 
Tonnen transportieren. 

Die Laderäume sind mit 
jeweils einer Luke abgedich-
tet.

Kohle wird  über Wilhelmshaven transportiert
Niedrige Flusspegel   Kohle für Arcelor wird  ab dem Kai per Zug ins Ruhrgebiet gebracht

Die 2024 gebaute „Alexia“  am Bulkterminal Wilhelmshaven. Ihre Ladung wird nun per Zug weiter-
transportiert.  BILD: Dietmar Bökhaus

Von Jürgen Westerhoff

Wilhelmshaven – ﻿Für Enno 
Oetken begann die Sache vor 
einigen Jahren mit einer ganz 
praktischen Frage. Als bei ihm 
und seiner Frau die Anschaf-
fung eines neuen Autos an-
stand, kam auch ein Elektro-
fahrzeug in Betracht. Doch 
Oetken wohnt in der Genius-
bankstraße in Voslapp und 
hat keine Möglichkeit, eine 
eigene Wallbox zu installie-
ren. „Wo willst du das laden?“, 
fragte er damals seine Frau. 
Die Entscheidung gegen das E-
Auto war damit praktisch ge-
fallen.

Oetken wandte sich an die 
Stadt. Nach seiner Erinnerung 
wurde ihm damals sinngemäß 
erklärt, dass öffentliche Lade-
stationen in seiner Nähe in 
Voslapp nicht geplant seien, 
sondern vor allem dort vorge-
sehen seien, wo viel touristi-
scher Verkehr herrsche, bei-
spielsweise am Südstrand. Für 
jemanden, der in einem 
Wohnblock lebt, hilft das we-
nig. „Wie soll ich als Otto-Nor-
malbürger jemals ein E-Auto 
fahren?“, fragt Oetken.

Leser bat um Recherche

Mit seiner Frage wandte er 
sich jetzt an die Nordwest-Zei-
tung und gab damit den An-
stoß für eine weitere Recher-
che in der Serie „Wilhelmsha-
ven will’s wissen“. Dabei zeigt 
sich: Das Problem ist in der 
Stadtverwaltung seit Jahren 
bekannt – und inzwischen ist 
ein erheblich größerer Ausbau 
der Ladeinfrastruktur geplant, 
als es bislang im Stadtbild er-
kennbar ist.

2020 kam die Sache ins 
Rollen

Die Anfänge reichen bis 
ins Jahr 2020 zurück. In einer 
Ratsvorlage vom Februar je-
nes Jahres stellte die Verwal-
tung fest, dass das öffentliche 
Ladenetz in Wilhelmshaven 
noch „sehr dünn“ sei. Damals 
standen an vier Standorten 
fünf Ladesäulen mit insge-
samt neun Ladepunkten zur 
Verfügung. Gerade wegen des 
vergleichsweise hohen Miet-
anteils in Wilhelmshaven sah 
die Verwaltung Handlungs-
bedarf: Viele Menschen ver-

Wilhelmshaven will’s wissen  Anwohner irritiert über Mangel  – Das sagt die Stadt

Warum fehlen  so viele Ladesäulen für E-Autos?

fügten nicht über einen eige-
nen Stellplatz und könnten 
deshalb zu Hause nicht la-
den.

Der Rat beauftragte die Ver-
waltung daraufhin, Fördermit-
tel für ein kommunales Elekt-
romobilitätskonzept mit dem 
Schwerpunkt Ladeinfrastruk-
tur zu beantragen und ein sol-
ches Konzept erstellen zu las-
sen. Es sollte anhand von Be-
völkerungsdichte, Stellflä-
chen, Verkehrsknotenpunkten 
und weiteren Daten ermitteln, 
wo in den kommenden 15 Jah-
ren welche Lademöglichkeiten 
benötigt werden.

Großes Ausbauprogramm

Sechs Jahre später ist da-
raus ein großes Ausbaupro-
gramm geworden. An 112 
Standorten sollen mindestens 
230 und maximal 354 öffentli-
che Ladepunkte entstehen. Er-
richten und betreiben soll sie 
nicht die Stadt selbst. Die Flä-
chen wurden im Rahmen 
einer europaweiten Konzes-
sionsvergabe in sieben Lose 
aufgeteilt.

Inzwischen steht auch fest, 

wer zum Zuge kommen soll. 
Nach Angaben von Presse-
sprecherin Julia Muth bestä-
tigte der Rat am 18. März 2026 
den Vergabevorschlag. Den 
Zuschlag erhielten die Vatten-
fall Smarter Living GmbH und 
die Wirelane GmbH.

Aufgestellt werden können 
die Ladesäulen allerdings 
noch nicht. Derzeit verhandelt 
die Stadt mit beiden Unter-
nehmen über die Verträge. Be-
reits im Mai gab es ein erstes 
gemeinsames Treffen mit den 
Konzessionsnehmern und 
dem Wilhelmshavener Ener-
gieversorger GEW. Wann die 
Vertragsverhandlungen abge-
schlossen werden, kann die 
Stadt noch nicht sagen.

„Wohnortnahe 
Ladeinfrastruktur“

Parallel dazu nehmen die 
Unternehmen die vorgesehe-
nen Standorte genauer unter 
die Lupe. Die 112 Bereiche ste-
hen nach Angaben der Stadt 
grundsätzlich fest, nicht je-
doch jeder einzelne Stellplatz. 
Entscheidend ist unter ande-
rem, ob das Stromnetz am je-

weiligen Standort über ausrei-
chende Kapazitäten verfügt. 
Gegebenenfalls können die 
Ladesäulen deshalb im nähe-
ren Umfeld verschoben wer-
den. Die GEW ist als Netzbe-
treiber eng in diese Prüfung 
eingebunden.

Das Ziel des Programms 
entspricht dabei ziemlich ge-
nau dem Problem, das Enno 
Oetken zur Leserfrage veran-
lasst hat. Die Stadt nennt als 
Ziel ausdrücklich eine „wohn-
ortnahe Ladeinfrastruktur“. 
Bei der Vorauswahl der Stand-
orte spielten unter anderem 
Einwohnerdichte und die Fra-
ge eine Rolle, wie viele Men-
schen über eigene Park- und 
damit Lademöglichkeiten ver-
fügen.

Drei Bereiche in Voslapp

Für Oetkens Stadtteil Vos-
lapp sind beispielsweise drei 
Bereiche vorgesehen: Flutstra-
ße/Voslapper Markt, Genius-
bankstraße sowie die Sport-
halle der Grundschule Vos-
lapp. Dort müssen jeweils 
mindestens zwei normale AC-
Ladepunkte entstehen. 

Schnelllader sind ebenfalls 
möglich. Wo genau die Säulen 
stehen und welche Technik 
eingesetzt wird, ist noch nicht 
entschieden.

Eine Antwort auf die wohl 
wichtigste Frage gibt es bis-
lang allerdings nicht: Wann 
geht die erste neue Ladesäule 
in Betrieb? Nach Abschluss der 
Verträge haben die beiden 
Konzessionsnehmer zwei Jah-
re Zeit, sämtliche vereinbarten 
Standorte fertigzustellen. Die 
Stadt kündigt aber an, nicht 

zwei Jahre auf das gesamte 
Netz warten zu wollen. Die 
Standorte sollen in mehreren 
Paketen geprüft und anschlie-
ßend nach und nach gebaut 
werden. Sobald die Verträge 
unterschrieben sind, sollen 
die ersten Anlagen „zeitnah“ 
entstehen. Nach sechs Jahren 
Planung soll es dann eine Ant-
wort auf die Frage geben, wie 
Wilhelmshavener ohne die 
Möglichkeit einer  eigenen La-
destation auf ein Elektroauto 
umsteigen können.

Enno Oetken auf dem großen Platz an der Geniusbankstraße in Voslapp. BILD: Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven will’s wissen

Die Welt ist  nicht perfekt – 
vieles könnte besser laufen. 
Begegnen auch Ihnen im All-
tag Situationen, die Sie er-
staunen, irritieren oder är-
gern, weil sie einfach nicht 
rund laufen? Stellen Sie uns 
Ihre Fragen! Warum sind 
manche öffentlichen Plätze 
voller Müll? Weshalb staut 
es sich immer wieder an be-
stimmten Kreuzungen? Wa-
rum müssen Geschäfte 
schließen? Wieso wartet 

man so lange auf einen Ter-
min beim Facharzt oder fin-
det kaum eine Wohnung? 
Mit unserer Serie „Wil-
helmshaven will’s wissen“ 
greifen wir Ihre ganz persön-
lichen Fragen und Ärgernis-
se auf – und suchen nach 
Antworten und Lösungen. 
Schreiben Sie uns an 
red.wilhelmshaven@nwzme-
dien.de und schildern Sie 
Ihr Anliegen. Wir freuen uns 
auf Ihre Nachricht!
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Von Jürgen Westerhoff

Wilhelmshaven – Nach dem 
angekündigten geschlosse-
nen Rücktritt des Vorstands 
des Fördervereins der Landes-
bühne Niedersachsen Nord 
werden nach und nach weite-
re Einzelheiten über die Fol-
gen des Konflikts mit Inten-
dant Olaf Strieb bekannt. 
Während der Verein zunächst 
handlungsfähig bleibt, liegen 
Förderentscheidungen für 
mehrere Projekte vorerst auf 
Eis.

Sechs Förderanträge 
offen

Der Vereinsvorsitzende 
Hans-Wilhelm Berner erläu-
terte im Gespräch mit der 
Nordwest-Zeitung, dass der-
zeit sechs Förderanträge vor-
liegen, über die bislang be-
wusst noch nicht entschieden 
wurde. Dabei handelt es sich 
überwiegend um technische 
Anschaffungen für die Lan-
desbühne. Ob darüber noch 
der bisherige Vorstand oder 
erst ein möglicher neuer Vor-
stand entscheidet, soll in 
einer Vorstandssitzung rund 
um die Mitgliederversamm-
lung geklärt werden.

Berner betont jedoch, dass 
laufende Projekte unverän-

dert weiter betreut würden. 
Insgesamt hat der Förderver-
ein laut Berner die Arbeit der 
Landesbühne in den vergan-
genen 13 Jahren mit insge-

samt etwa 300.000 Euro 
unterstützt. Zahlreiche kon-
krete Verbesserungen für 
Theater und Publikum seien 
so ermöglicht worden.

Zu den größten Projekten 
zählt eine moderne Höranla-
ge. Sie umfasst Mikrofone für 
Schauspieler sowie rund 100 
Kopfhörer, die Besucherinnen 

und Besucher mit Hörbeein-
trächtigungen kostenlos für 
die Dauer einer Vorstellung 
ausleihen können.  Darüber 
hinaus finanzierte der Verein 
über Jahre hinweg ein profes-
sionelles Coaching für En-
semblemitglieder und unter-
stützte technische Anschaf-
fungen sowie Übergangslö-
sungen während baulicher 
Veränderungen im Theater.

Ein weiteres Projekt des 
Fördervereins ist der soge-
nannte Jadering, eine Aus-
zeichnung, die seit sieben Jah-
ren am Ende jeder Spielzeit 
verliehen wird. Über die Preis-
träger entscheiden sowohl 
Theaterbesucher als auch Ver-
einsmitglieder. Ausgezeich-
net werden Künstlerinnen 
und Künstler, die das Publi-
kum besonders überzeugt ha-
ben. Die handgefertigten 
Skulpturen stammen von 
einem Bildhauer aus der Re-
gion und werden traditionell 
in der letzten Vorstellung der 
Spielzeit überreicht. Mit der 
Auszeichnung ist ein Preis-
geld in Höhe von 1000 Euro 
verbunden.

Zum Konflikt mit dem In-
tendanten sei es gekommen, 
weil es unterschiedliche Sicht-
weisen auf die Aufgaben des 
Vereins gegeben habe. Der 
Förderverein sei ein eigen-

ständiger, gemeinnütziger 
Verein. Selbstverständlich 
nehme man Anregungen der 
Theaterleitung entgegen. Die 
Entscheidung darüber, welche 
Projekte mit den Spendengel-
dern unterstützt würden, tref-
fe jedoch ausschließlich der 
Vorstand. Über diese Rollen-
verteilung habe es zuletzt un-
überbrückbare Meinungsver-
schiedenheiten gegeben.

Kein Kommentar

Olaf Strieb wollte sich auf 
Anfrage der Nordwest-Zei-
tung nicht zu den Vorwürfen 
äußern. Über das Intendanz-
büro ließ er mitteilen, dass er 
zu den Vorgängen keine Stel-
lung beziehen werde.

Ob es am 27. August ge-
lingt, einen neuen Vorstand 
zu wählen und den Verein 
wieder in ruhigeres Fahrwas-
ser zu bringen, ist derzeit of-
fen. Sollte auf der außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung kein neuer Vor-
stand gefunden werden, blei-
be der bisherige Vorstand zu-
nächst geschäftsführend im 
Amt. Das zuständige Amtsge-
richt werde in diesem Fall in-
formiert. Ziel sei es, die 
Arbeitsfähigkeit des Vereins 
bis zu einer Neuwahl sicher-
zustellen.

Fördermittel für die Landesbühne liegen auf Eis
Theater  Entscheidung über beantragte Gelder zunächst vertagt –  Intendant Strieb schweigt zu  Konflikt

Die Landesbühne Nord in Wilhelmshaven brachte schon viele Stücke auf die Bühne. Unter-
stützung für das Theater gibt’s vom Förderverein, doch es gibt Streit. (Symbolbild) 

BILD: Landesbühne

Unsere Kunden suchen
IHRE SANIERUNGSBEDÜRFTIGE
Immobilie!

Wir sind Ihr Ansprechpartner.
Melden Sie sich jetzt!

beckerimmobilien.eu
oder direkt anrufen
0173 3410 494
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Wilhelmshaven/SGJ – Sarah 
Connor kommt nach Wil-
helmshaven. Die Sängerin 
macht im kommenden Jahr 
mit ihrer Open-Air-Tour „Wil-
de Nächte 2“ Station in der Ja-
destadt. Am Sonntag, 5. Sep-
tember 2027, steht sie am 
Sportforum Wilhelmshaven 
auf der Bühne. Beginn ist um 
18.30 Uhr.

Für Fans der Sängerin ist 
die Ankündigung eine gute 
Nachricht: Nach ihrer Arena-
Tour und der Open-Air-Sai-
son 2026 setzt Sarah Connor 
ihre „Wilden Nächte“ im 
kommenden Sommer fort. 
Gemeinsam mit ihrer Band 
sowie Tänzerinnen und Tän-
zern will sie erneut eine gro-
ße Liveshow auf die Bühne 
bringen.

Mit dabei dürften neben 
Songs ihres aktuellen Num-
mer-eins-Albums „Freigeis-
tin“ auch zahlreiche bekann-
te Hits aus ihrer inzwischen 
langen Karriere sein. Sarah 
Connor gehört seit mehr als 
zwei Jahrzehnten zu den er-
folgreichsten deutschen Sän-
gerinnen. Ihren Durchbruch 
feierte die gebürtige Delmen-
horsterin Anfang der 
2000er-Jahre. Zu ihren be-
kanntesten Songs zählen 
unter anderem „From Sarah 
with Love“, „Music Is the Key“ 

Sarah Connor kommt nach Wilhelmshaven
Konzert   Open-Air-Tour „Wilde Nächte 2“ macht 2027 Station am Sportforum

und „Wie schön du bist“.
Allein für ihre Arena-Tour 

im Frühjahr 2026 wurden 
nach Angaben des Veranstal-

ters rund 150.000 Tickets ver-
kauft. Im Anschluss folgten 
die Open-Air-Konzerte unter 
dem Titel „Wilde Nächte“. Die 

Reihe wird 2027 nun fortge-
setzt – mit Wilhelmshaven als 
einem der Tourstopps.

Der Vorverkauf für das 

Konzert am Sportforum hat   
bei Eventim begonnen unter  
der  Internetadresse  
www.eventim.de. Seit  Don-

nerstag  sind  die Tickets zu-
dem auch an den weiteren 
bekannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich.

Sarah Connor kommt nach Wilhelmshaven BILD: Philipp Jacob

Für weitere 
Infos scannen.

Egon Senger GmbH 
Freiligrathstraße 360 | 26386 Wilhelmshaven 
senger-mobility.de

Verkauf & 
Service Service

STÄRKEREREN
SERVICE IN WILHELMSHAVEN.

ERLEBEN SIE
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Von Lukas Klus

Wilhelmshaven – Die Poller, 
die die Fahrradstraße auf dem 
Neuengrodener Weg in Wil-
helmshaven abgrenzen, ste-
hen noch. Im Juli hatte eine 
selbst ernannte „Initiative be-
sorgter Bürger und Steuerzah-
ler aus Wilhelmshaven-Neu-
engroden“ sich mit einem 
anonymen Schreiben an die 
Stadt gewandt: Sie forderten, 
die Poller zu entfernen und 
den Neuengrodener Weg wie-
der für den Autoverkehr frei-
zugeben. Bis zum 31. Juli gab 
die Initiative der Stadt Zeit, zu 
der Sache Stellung zu bezie-
hen. Die Stadt gab sich damals 
unbeeindruckt und ließ die 
Frist einfach verstreichen. 
Nun haben die „besorgten 
Bürger“ erneut zugeschlagen. 
Mit einem neuen Schreiben 
versuchen sie weiter, auf die 
Stadt Druck auszuüben. Die-
ses Mal greifen sie dafür auf 
neue Argumente zurück.

Grundgesetz wird 
herangezogen

Durch die Sperrung für den 
Autoverkehr liege laut dem 
Schreiben ein „eklatanter Ver-
stoß“ gegen Artikel 3 des 
Grundgesetzes vor. Darin 
heißt es im sogenannten 
Gleichheitsgrundsatz: „Alle 
Menschen sind vor dem Ge-

setz gleich.“ Durch den Ver-
gleich mit der Schellingstraße 
– ebenfalls als Fahrradstraße 
ausgewiesen, jedoch auch für 
den Autoverkehr freigegeben 
– zeige sich, dass die Stadt ver-
gleichbare Verkehrssituatio-
nen ohne sachlichen Grund 
unterschiedlich behandle. Da-
rin sehen die Verfasser des 
Schreibens offenbar einen 
Verstoß gegen den Gleich-
heitsgrundsatz.

Die „besorgten Bürger“ 
führen noch weitere Argu-
mente für ihr Anliegen an: So 
würde der Verkehrsfluss ge-

stört, Einrichtungen ließen 
sich nur noch über Umwege 
erreichen, auf den umliegen-
den Straßen – genannt wer-
den die Gökerstraße, die Frei-
ligrathstraße und die Frieden-
straße – komme es zu einer 
Mehrbelastung durch den 
Verkehr. Ähnliche Argumente 
hatte die Initiative schon in 
ihrem ersten Schreiben ange-
führt. Die Stadt hatte damals 
angegeben, dass eine solche 
Mehrbelastung nicht festge-
stellt wurde.

Am Ende des Schreibens 
steht erneut die Aufforde-

rung, die Poller abzubauen 
und den Neuengrodener Weg 
wieder für den Autoverkehr 
freizugeben. Dieses Mal wird 
der Verwaltung jedoch kein 
Ultimatum gesetzt. Die Ver-
fasser schreiben jedoch, dass 
die Verwaltung bei der Kom-
munal- und Oberbürgermeis-
terwahl die „politische Quit-
tung an der Wahlurne“ be-
kommen könnte. Die Wähler 
würden „sehr genau registrie-
ren, welche Mandats- und 
Amtsträger sich für bürgerna-
he Lösungen einsetzen“, heißt 
es in dem Schreiben.

Stadt sieht keinen 
Verstoß

Die Stadt Wilhelmshaven 
gibt sich auch dieses Mal wie-
der unbeeindruckt. Dass das 
Schreiben eingetroffen ist, 
wird vonseiten der Stadt be-
stätigt. Ein Verstoß gegen Ar-
tikel 3 des Grundgesetzes lie-
ge allerdings nicht vor. „Die 
Differenzierung zwischen 
Rad- und Autoverkehr ist 
durch gewichtige vom Gesetz-
geber und den Behörden ver-
folgte Gemeinwohlbelange 
sachlich gerechtfertigt“, so 

eine Sprecherin der Stadt. 
Dass der Verkehr auf die Frei-
ligrathstraße, die Gökerstraße 
und die Friedenstraße umge-
lenkt werde, sei gewollt, da 
diese Straßen als Hauptver-
kehrsstraßen dienen. Wichti-
ge öffentliche Einrichtungen 
können laut Stadt weiterhin 
erreicht werden.

Was bei dem Schreiben auf-
fällt: Es ist direkt an den Ober-
bürgermeister adressiert. Der 
übt sein Amt aber derzeit krank-
heitsbedingt gar nicht aus.

Der Verfasser des Schrei-
bens waren für unsere Redak-
tion auch dieses Mal nicht er-
reichbar. Damit bleiben er-
neut einige Fragen offen. 
Nach wie vor ist unklar, wer 
genau hinter dem Schreiben 
steckt und wie viele Men-
schen tatsächlich die „Initiati-
ve besorgter Bürger und 
Steuerzahler“ bilden. Abseits 
der „Quittung an der Wahlur-
ne“ ist auch nicht klar, welche 
Mittel die Verfasser in der 
Hand haben, sollte die Stadt 
ihrer Forderung nicht nach-
kommen und die Poller weiter 
stehen lassen. Mit Blick auf 
die juristische Argumentation 
des Schreibens wäre das Bun-
desverfassungsgericht der 
richtige Ansprechpartner. Ob 
sich Karlsruhe wirklich mit 
Pollern auf dem Neuengrode-
ner Weg befassen wird, dürfte 
allerdings fraglich sein. 

„Besorgte Bürger“ ziehen Grundgesetz  heran
Verkehr  Neues Schreiben von anonymer Initiative – Wollen weiter Fahrradstraße Neuengrodener Weg loswerden

Der Neuengrodener Weg ist als Fahrradstraße nicht für Autofahrer passierbar – das gefällt nicht allen. BILD: Lukas Klus

Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Bei der Nut-
zung von grünem Methanol 
– aus erneuerbaren Energien 
und recyceltem CO₂ oder 
Biomasse –  fährt ein Schiff 
nahezu CO₂-neutral, ist so-
mit klimafreundlich. Es ent-
stehen im Vergleich zu 
Schweröl kaum Rußpartikel 
und Schwefeloxide. So fährt 
die „Laura Maersk“ als Fee-
derschiff in der Nord- und 
Ostsee im Zubringerdienst 
regelmäßig den Jade-Weser-
Port an. 

Der 2136 TEU (Standard-
container) tragende Boxcar-

rier war bei der Indienststel-
lung 2023 das weltweit erste 
Containerschiff, das mit 
eMethanol aus erneuerbaren 
Quellen und organischen 
Abfällen als Kraftstoff ange-
trieben werden konnte, ob-
wohl es auch mit einem Du-
al-Fuel-Hauptmotor in der 
Lage ist, klassische Standard-
treibstoffe zu verwenden, 
war von einem Sprecher der 
Reederei zu hören. Das von 
einer südkoreanischen Werft 
gebaute 172 Meter lange 
Frachtschiff mit der Eisklasse 
1A war der Beginn einer gro-
ßen Methanol-Schiffsserie, 
die die Reederei Maersk auf-

gelegt hat. Insgesamt stehen 
über 20 Containerfrachter 
mit Kapazitäten bis 16.000 
Schiffscontainer in den Auf-
tragsbüchern von Werften in 
Südkorea, die schon geliefert 
oder voraussichtlich bis 2027 
für die dänische Reederei in 
Fahrt kommen sollen. Die 
Maersk-Reederei als zweit-
größte Reederei der Welt hat 
sich zum Ziel gesetzt, bis 
2040 Net-Zero-Treibhausgas-
emissionen zu erreichen. 
Mindestens 25 Prozent der 
Seetransporte sollen bis 
2030 mit grünen Brennstof-
fen wie Methanol und Am-
moniak unterwegs sein.

Methanol-Containerschiff macht in Wilhelmshaven fest
Wirtschaft  Weltweites Vorzeigeschiff fährt mit eMethanol aus erneuerbaren Quellen und organischen Abfällen

Das Bild zeigt die „Laura Maersk“, die am Containerterminal Wilhelmshaven mittlerweile 
einen Stammplatz hat. BILD: Dietmar Bökhaus
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den Inseln und dem Emsland

Fertig-Gardinen/Schals

49.8985.95
statt

20%SOMMER-SALE Rabatt20
26

OUTDOOR-TEPPICHE

• für wetterfeste
Aussenanstriche

• UV- undWetterschutz
• lichtbeständig
• tropffrei

auf alle
Holz-Schutzfarben

SOMMER-SALE

42%
SPAREN

Holzschutz-Lasuren
20% Rabatt

auf alle

• inkl. Trittschall-Unterlage • für den gesamten Wohnbereich
• Landhausdiele • leicht zu verlegen • Maße: 1220 x 182mm
• Gesamtstärke 4,5 mm • 1mm Unterlage gratis dazu
• Nutzungsklasse 23/31

VLIES-TAPETEN
• Riesige Auswahl an uni-farbigen
und gemusterten Vliestapeten
•Markenware aus Deutschland
• 1A-Qualität aus Überproduktion
und Kollektionswechsel

SOMMER-SALE

67%
SPAREN

5.89

14.8927.95
statt

17.95
statt

Rolle

m2

ab

ab

solange der
Vorrat reicht!

KLICK-VINYLBODEN

4 x in Ihrer Nähe! Schortens Im Gewerbegebiet 12 Papenburg im Deverpark Leer Osseweg 60 Aurich Egelser Str. 79 www.ruma.de
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Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Lange hat Lea 
Klinge nach einer Psychothe-
rapie-Praxis gesucht, die noch 
Kapazitäten für neue Patien-
tinnen und Patienten hat. Als 
die Wilhelmshavenerin end-
lich fündig wurde, musste sie 
trotzdem warten, bis sie einen 
Termin bekam. Ihr Wunsch: 
eine Autismusdiagnostik. Da-
für telefonierte sie sich durch 
mehr als 20 Praxen – mit er-
nüchterndem Ergebnis.

„Kurz vor dem Termin sagte 
mir die Praxis, ich müsse die 
Diagnose selbst bezahlen. Das 
kann ich mir nicht leisten“, be-
richtet die 26-Jährige. Hinter-
grund ist das neue GKV-Bei-
tragssatzstabilisierungsgesetz, 
das unter Psychotherapeutin-
nen und Psychotherapeuten 
derzeit für erhebliche Verunsi-
cherung sorgt. Das bestätigt 
auch Enno Maaß, Vorsitzender 
der Deutschen Psychothera-
peuten Vereinigung (DPtV): 
„Die Verunsicherung ist sehr 
groß, aber das neue GKV-Bei-
tragssatzstabilisierungsgesetz 

und damit die Budgetierung 
treten erst nächstes Jahr in 
Kraft.“ Wenige Tage später kor-
rigierte auch Lea Klinges Pra-
xis ihre Aussage: Die Diagnos-
tik könne nun doch über die 
Krankenkasse abgerechnet 
werden.

 Gravierende 
Einschnitte befürchtet

Wer auf Psychotherapie an-
gewiesen ist, weiß, wie schwer 
es ist, einen Platz bei einem 
Therapeuten zu bekommen. 
Die Wartelisten sind lang, vie-
le verzweifeln an den Hürden. 
Das neue GKV-Beitragssatzsta-
bilisierungsgesetz, das im Juli 
vom Bundestag verabschiedet 
wurde, sorgt nun für zusätzli-
che Unsicherheit. Psychothe-
rapeuten warnen, dass gesetz-
lich Versicherte künftig deut-
lich länger auf einen Therapie-
platz warten könnten. Im 
schlimmsten Fall befürchten 
sie, dass manche Praxen zeit-
weise nur noch Privatpatien-
ten oder Selbstzahler aufneh-
men können.

grenzt wird. Mit dem Gesetz 
will die Bundesregierung die 
Finanzen der gesetzlichen 
Krankenversicherung stabili-
sieren und weitere Beitragser-
höhungen begrenzen. Das Ge-
setz soll die Finanzen der ge-
setzlichen Krankenversiche-
rung sichern und starke Bei-
tragserhöhungen verhindern. 
Kritiker sehen jedoch erhebli-
che Belastungen für die Thera-
peutinnen und Therapeuten.

Die Kassenärztliche Ver-
einigung Niedersachsen (KVN) 
meldet sich zu Wort: „Die ge-
planten Maßnahmen bedeu-
ten neue Belastungen für die 
niedergelassenen Ärzte und 
Psychotherapeuten. Hier hat 
es leider keine Bewegungen 
gegeben, obwohl wir die Poli-
tik vor der Umsetzung der Ge-
setzespläne gewarnt haben“, 
so Mark Barjenbruch, Vor-
standsvorsitzender der KVN.

 Weniger Flexibilität, 
längere Wartezeiten

Bisher konnten Psychothe-
rapeuten ihre Leistungen ex-

trabudgetär abrechnen und 
flexibel auf steigende Patien-
tenzahlen reagieren. Für jeden 
gesetzlich versicherten Patien-
ten gab es ein Honorar. „Die 
Wiedereinführung der Budge-
tierung bedeutet, dass die An-
zahl der abrechenbaren Leis-
tungen begrenzt wird“, warnt 
Lars Winkler. Dies dürfte zu 
längeren Wartezeiten führen, 
insbesondere in ländlichen 
und strukturschwachen Re-
gionen.

Derzeit führt Winkler keine 
Warteliste. „Alle Anfragenden 
bekommen innerhalb weni-
ger Wochen einen Termin“, 
berichtet er. Möglich sei das 
nur, weil es aktuell keine Bud-
getierung gebe. Doch ab dem 
1. Januar 2027 gilt die neue Re-
gelung – mit erheblichen Fol-
gen: „Unsere Befürchtung ist, 
dass wir 2027 keine Erstge-
spräche mehr für gesetzlich 
Versicherte anbieten können, 
weil diese nicht mehr bezahlt 
werden. Erst wenn laufende 
Therapien enden, könnten 
wieder neue Patienten aufge-
nommen werden – aber das 

wird im Jahr 2027 kaum mög-
lich sein“, so Winkler. Thera-
pieplätze stehen dann voraus-
sichtlich nur noch für Privat-
patienten und Selbstzahler 
zur Verfügung.

 Mehr Fehltage und 
wirtschaftliche Folgen

Die Zahl der Fehltage we-
gen psychischer Erkrankun-
gen steigt stetig. „Psychische 
Erkrankungen sind inzwi-
schen die häufigste Ursache 
für Krankschreibungen und 
Frühverrentungen“, betont Dr. 
Maaß. Er geht davon aus, dass 
sich die Situation weiter ver-
schärfen wird, weil immer we-
niger Patienten einen Psycho-
therapieplatz bekommen.

„Jeder Euro, der in Psycho-
therapie investiert wird, 
bringt volkswirtschaftlich 
zwei bis vier Euro zurück“, so 
Maaß. Der Bundesverband be-
findet sich aktuell im Ge-
spräch mit der Politik. Doch 
eine grundlegende Nachbes-
serung ist bislang nicht abseh-
bar.

Wilhelmshavenerin kämpft um Therapieplatz
Gesundheit  Kritik an neuem Gesetz – Budgetierung zulasten der Patienten

Dr. Enno Maaß und Lars 
Winkler, niedergelassener 
Diplom-Psychotherapeut aus 
Burhafe, sind sich einig: Die 
geplanten Einschnitte treffen 
besonders diejenigen, die 
dringend Hilfe benötigen.

 Budgetierung ab 2027 – 
Kritik 

Laut GKV-Beitragssatzstabi-
lisierungsgesetz werden psy-
chotherapeutische Leistungen 
ab 2027 erneut budgetiert. Das 
bedeutet, dass die Vergütung 
für bestimmte Leistungen be-

Nach dem neuen GKV-Bei-
tragssatzstabilisierungsge-
setz wird es für Patienten 
schwieriger, Termine für 
eine Psychotherapie zu be-
kommen. BILD: Imago

Von Maik Michalski

Wilhelmshaven – Es ist eine 
Welt aus Champagnergläsern, 
Jazzrhythmen, glitzernden 
Kleidern und maßloser Sehn-
sucht. Eine Welt, in der die 
Nächte nie enden sollen – und 
in der hinter jeder funkelnden 
Fassade ein Abgrund lauern 
kann. Wenn die Landesbühne 
Niedersachsen-Nord am 
Samstag, 29. August, 19.30 
Uhr, im Stadttheater Wil-
helmshaven, Virchowstraße 
44, mit „Der große Gatsby – 
Das Musical“ Premiere feiert, 
geht es um weit mehr als um 
eine Reise in die Goldenen 
Zwanziger.

In „Der große Gatsby“ tref-
fen zwei Männer aufeinander, 
die unterschiedlicher kaum 
sein könnten – und doch un-
trennbar miteinander verbun-
den sind. Als Nick Carraway 
kommt Stefan Herrmann in 
eine Welt, die ihm zunächst 
ebenso fremd wie faszinie-
rend ist. Der junge Wert-
papierhändler zieht nach New 
York, will an der Wall Street 
sein Glück machen und mietet 
ein vergleichsweise bescheide-
nes Haus auf Long Island. 
Gleich nebenan allerdings 
wohnt ein Mann, über den je-
der spricht – und über den 
doch niemand wirklich etwas 
weiß: Jay Gatsby. Gregor Scheil 
spielt diesen geheimnisvollen 
Millionär, Stefan Herrmann 
den Mann, durch dessen Au-
gen das Publikum ihn kennen-
lernt.

Das macht Nick Carraway 
zu einer Schlüsselfigur. Er ist 
nicht einfach nur Zuschauer 
der großen Gatsby-Show. Er 
wird hineingezogen in eine 
Welt aus rauschenden Festen, 
alten Beziehungen, neuen Int-
rigen und gefährlichen Gefüh-
len. Und schließlich wird er 
selbst zu einer Art Vermittler: 
Gatsby bittet ihn, den Kontakt 
zu Daisy wiederherzustellen – 

eine Atmosphäre, in die das 
Publikum mitten hineingezo-
gen wird. „Da wird eine Wahn-
sinnsstimmung entstehen.“

Gregor Scheil brilliert in 
seinen Rollen immer wieder 
besonders durch seine Gestik 
und Mimik. Er ist seit der 
Spielzeit 2023/2024 festes En-
semblemitglied bei der Lan-
desbühne Nord. 

Stefan Herrmann ist zwar 
erst seit dieser Spielzeit fest 
im Ensemble, ist aber in Wil-
helmshaven längst kein Unbe-
kannter mehr – mehrfach war 
er als Gast auf der Bühne zu 
sehen. Wenn Stefan Herr-
mann eine neue Rolle erarbei-
tet, beginnt für ihn vieles 
nicht mit dem Text. Sondern 
mit dem Körper. „Das Grund-
gerüst sind für mich erst ein-
mal körperliche Sachen“, sagt 
der Schauspieler. Wie bewegt 
sich die Figur? Wie steht sie? 
Welches Tempo hat sie? Wie 
nimmt sie einen Raum ein? 
Erst wenn diese Fragen beant-
wortet sind, wächst die Rolle 
weiter. Für Herrmann ist dabei 
eines besonders wichtig: „Man 
braucht das Gefühl, sich beim 
Spielen sicher zu fühlen.“ Aus 
dieser Sicherheit könne dann 
etwas entstehen, das auf der 
Bühne ganz selbstverständlich 
wirkt – „eine Art Natürlich-
keit“.

Stefan Herrmann spielt 
Nick Carraway, den jungen 
Wertpapierhändler, der nach 
New York kommt und in die 
schillernde Welt seines ge-
heimnisvollen Nachbarn Jay 
Gatsby gerät. Eine besondere 
Rolle spielt für Herrmann da-
bei das Körpergedächtnis. 
„Das ist ganz wichtig. Wenn 
ich mein Kostüm anziehe, 
dann ist vieles plötzlich wie-
der da.“ Bewegungen, Haltun-
gen, Abläufe – Dinge, die wäh-
rend der Proben immer wie-
derholt werden, sitzen nicht 
nur im Kopf. Sie werden Teil 
des Körpers. Das Kostüm kann 

dann fast wie ein Schalter wir-
ken: Nick Carraway ist wieder 
da.

Geboren wurde Stefan 
Herrmann in Würzburg. Seine 
Schauspielausbildung führte 
ihn nach Essen und Bochum. 
Zwischendurch war er als 
freier Schauspieler tätig. Jetzt 
ist er wieder in Wilhelmsha-
ven – und die Rückkehr emp-
findet er als etwas Besonderes. 
„Es ist toll, wieder hier zu sein“, 
sagt er. Auch wegen des En-
sembles. „Es ist ein freundli-
ches und herzliches Wiederse-
hen.“ Und noch etwas gefällt 
ihm im Norden: die Mentali-
tät. Abseits der Bühne liest er 
gerne und geht spazieren.

Die Zuschauer erwartet 
kein stiller Theaterabend. „Das 
wird ein sehr energetischer 
Abend“, sagt er. „Wir haben gu-
te Musik und tolle Musiker.“ 
Und es gibt auch Gelegenheit 
zum Schmunzeln, sagt Stefan 
Herrmann – und zum Nach-
denken. Natürlich bringt die 
Landesbühne Nord zunächst 
all das auf die Bühne, was man 
mit den Goldenen Zwanzigern 
verbindet: Musik, Tanz, Tem-
po und große Bilder. Die Be-
arbeitung von Claus Martin 
setzt auf Songs und eine musi-
kalische Reise durch Ragtime, 
Swing und Charleston. Eine 
Live-Band und ein Tanz-
ensemble gehören ebenso zur 
Produktion wie eine große Be-
setzung. Neben Gregor Scheil 
und Stefan Herrmann stehen 
unter anderem Steffi Baur, 
Paula Clausen, Stefan Faupel, 
Björn de Groot, Ramona Marx, 
Philipp Osterkamp und Chris-
toph Sommer auf der Bühne. 
Regie führt Intendant Olaf 
Strieb. An seiner Seite der mu-
sikalische Leiter Simon Kas-
per, die Choreografin Lenke 
Lemke, die Bühnen- und Kos-
tümbildnerin Cornelia Brey 
sowie die Dramaturgin Julia 
Keller. Fazit: Unbedingt an-
sehen!

Nicks Cousine und Gatsbys 
große Jugendliebe.

„Ich habe mich seit dem 
Frühjahr mit meiner Rolle be-
schäftigt“, erzählt Gregor 
Scheil. Die Theaterfassung hat 
der 26-Jährige gelesen, den 
Film angeschaut. Gemeinsam 
mit Regisseur Olaf Strieb wur-
den die ersten Linien der Figur 
entwickelt. „Da entsteht so ein 
Grundgerüst für die Rolle“, 
sagt Scheil, der in Anklam ge-
boren wurde und als Kind früh 
mit Tanz und Akrobatik in Be-
rührung kam – seine Mutter 
war und ist Vorsitzende des 
Fritz-Reuter-Ensembles in 
Anklam.

Jay Gatsby muss dabei vor 

allem eines sein: souverän, 
cool, charmant. Ein Mann, der 
den Raum betritt und sofort 
eine gewisse Wirkung entfal-
tet. Schließlich ist Jay Gatsby 
der geheimnisvolle Millionär, 
Gastgeber legendärer Partys 
und eine Figur, über die alle 
reden. Aber genau darin liegt 
für Scheil auch die Schwierig-
keit. „Man muss aufpassen, 
dass er nicht zu überheblich 
wird“, sagt der Schauspieler. 
Denn Gatsby soll nicht nur 
glänzen. Er muss auch sympa-
thisch bleiben. Hinter der ele-
ganten Fassade steckt schließ-
lich ein Mensch mit Sehn-
süchten, Hoffnungen und 
einem großen Traum.

Auch musikalisch bringt 
Scheil einiges mit. In seiner 
Freizeit spielt er Schlagzeug – 
und beim Musical bleibt ent-
sprechend viel Zeit für die mu-
sikalischen Elemente und 
Choreografien. Musik, Bewe-
gung und Schauspiel greifen 
ineinander. Für Scheil ist das 
eine besondere Herausforde-
rung, aber auch ein Reiz der 
Produktion.

Warum sollte man sich den 
„Großen Gatsby“ ansehen? 
Gregor Scheil muss nicht lan-
ge überlegen. „Das wird wie 
ein Filmerlebnis und gleich-
zeitig wie ein Konzert“, sagt er. 
Eine große Geschichte, viel 
Musik, Choreografien und 

Jay Gatsby (Gregor Scheil, links) und Nick Carraway (Stefan Herrmann) sind zwei Männer, die 
sich unter völlig unterschiedlichen Voraussetzungen begegnen. Der eine scheint alles zu be-
sitzen. Der andere kommt nach New York, um sich erst noch einen Platz im Leben zu er-
obern. BILD: Maik Michalski

Kultur  Gregor Scheil und Stefan Herrmann spielen im Musical „Der große Gatsby“ der Landesbühne Nord 

Goldene Nächte, Glitzer und große Gefühle
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Heute

Veranstaltungen

Südstrand: Badesaison am Süd-
strand, Gezeiten unter bsh.de
18 Uhr, Apostel-Johannes-Kirche: 
Kaurna Cronin and the Band
18 Uhr, Kulturzentrum Pumpwerk: 
Rusty 66, Mittwochs am Pump-
werk
20 Uhr, Banter Kirche: Benefiz-
konzert „coro piccolo“

Kino

Kinoprogramm: Insidious: Out of 
the Further: 17.20, 20.05; Marsu-
pilami: 16.55; Spider-Man: Brand 
New Day: 16.30, 19.50; The End 
of Oak Street: 17.30, 20.15; Die 
Odyssee: 16.30, 19.25; Spider-
Man: Brand New Day (3D): 19.35; 
Toy Story 5: 17.20; GHOST: 2 Big 
to Rig: 17.45, 20.15; Ich werde 
nicht schweigen: 17; One Night On-
ly: 20.05; Sneak-Preview: 20, UCI-
Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-
touren durch das Butjadingerland., 
17 bis 17.40 Uhr, Helgolandkai
Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Mit der 
MS „Harle Kurier“ von Wilhelmsha-
ven nach Eckwarderhörne  Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-
touren durch das Butjadingerland., 
9 bis 9.40 Uhr, Helgolandkai
„Ein Blick in Neptuns Garten“ 
Schleppnetz-Exkursion am Süd-
strand: 18 bis 19.30 Uhr, Watten-
meer Besucherzentrum
Südstrandsafari zu den „small 

five“: Genaue Zeiten unter watten-
meer-besucherzentrum.de, Wat-
tenmeer Besucherzentrum
Wattwanderung zur Insel Minse-
ner Oog: 26434 Wangerland/
Schillig, Campingplatz-Parkplatz 
am Strand, Lokal „8 Grad Ost„, 
16.30 bis 20.30 Uhr, Kunsthalle
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

Morgen

Veranstaltungen

Südstrand: Badesaison am Süd-
strand, Gezeiten unter bsh.de
14 bis 15.30 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum: Bernstein-Work-
shop für Kinder
19 bis 20 Uhr, Kunsthalle: Auf zu 
neuen Ufern

Kino

Kinoprogramm: Mutiny: 17.45, 
20.15; One Night Only: 17.20, 
20.15; Das Ende der Sterne: 
17.20, 20; Insidious: 20.10; Spi-
der-Man: Brand New Day: 16.30, 
19.50; Die Odyssee: 16.30, 
19.25; Steckerlfischfiasko: 17.15; 
Mythos Schalke - Ein Leben lang: 
18, 20.05; Paw Patrol: Der Dino 
Film: 17, UCI-Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Hafenbustour JadeWeserPort: 13 
bis 14 Uhr, JadeWeserPort - Info-
Center
Havenspuren VR-Tour: 11 bis 13 
Uhr, Wilhelmshaven Touristik & 
Freizeit GmbH (WFT)
Südstrandsafari zu den „small 
five“: Genaue Zeiten unter watten-
meer-besucherzentrum.de, Wat-

tenmeer Besucherzentrum
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Übermorgen

Veranstaltungen

Südstrand: Badesaison am Süd-
strand, Gezeiten unter bsh.de
7 bis 13 Uhr, Börsenplatz: Wo-
chenmarkt

Kino

Kinoprogramm: Mutiny: 17.45, 
20.15; One Night Only: 17.20, 
20.15; Das Ende der Sterne: 
17.20, 20; Insidious: 20.10; Spi-
der-Man: Brand New Day: 16.30, 
19.50; Die Odyssee: 16.30, 
19.25; Steckerlfischfiasko: 17.15; 
Mythos Schalke - Ein Leben lang: 
18, 20.05; Harry Potter und der 
Stein der Weisen: 19.45; Paw Pa-
trol: Der Dino Film: 17; Girls Like 
Girls: 17.15, UCI-Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-
touren durch das Butjadingerland., 
17 bis 17.40 Uhr, Helgolandkai
Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Mit der 
MS „Harle Kurier“ von Wilhelmsha-
ven nach Eckwarderhörne  Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-
touren durch das Butjadingerland., 
9 bis 9.40 Uhr, Helgolandkai
1913 – Begegnungen in Wilhelms-
haven: Eine Vorabbuchung ist on-
line oder in der Tourist-Information, 
Banter Deich 2, erforderlich! Bei 
Nichterreichen der Mindestteilneh-
merzahl wird die Führung einen Tag 
vorher abgesagt., 14.30 bis 16 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai
Batnight: 20.15 bis 22.15 Uhr, 
Stadtpark

Südstrandsafari zu den „small 
five“: Genaue Zeiten unter watten-
meer-besucherzentrum.de, Wat-
tenmeer Besucherzentrum
Vollmondfahrt im Jadebusen: 19 
bis 22 Uhr, Südstrand
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

Rat und Tat

Berufsinformationszentrum: 9 bis 
12 Uhr

SAMSTAG

Veranstaltungen

Südstrand: Badesaison am Süd-
strand, Gezeiten unter bsh.de

Kino

Kinoprogramm: Mutiny: 17.45, 
20.15; One Night Only: 14.20, 
17.20, 20.15; Das Ende der Ster-
ne: 14.20, 17.20, 20; Tad Stones 
und die Wunderlampe: 14; Insidi-
ous: 20.10; Marsupilami: 14.30; 
Spider-Man: Brand New Day: 
14.10, 16.30, 19.50; Die Odys-
see: 14.10, 16.30, 19.25; Ste-
ckerlfischfiasko: 17.40, 20.20; 
Harry Potter und der Stein der Wei-
sen: 14; Paw Patrol: Der Dino Film: 
14.10, 17; Toy Story 5: 14.30; Mi-
nions & Monster: 14; Andrè Rieu's 
2026 Summer Concert: 16.30; 
GHOST: 15, 17.45, 20.15; Termi-
nator 2: Tag der Abrechnung (in 
3D): 17, UCI-Kino

Ausstellungen

Börsenplatz: 17 bis 19 Uhr, Bör-
senstr.
Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-

touren durch das Butjadingerland., 
17 bis 17.40 Uhr, Helgolandkai
Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Mit der 
MS „Harle Kurier“ von Wilhelmsha-
ven nach Eckwarderhörne  Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-
touren durch das Butjadingerland., 
9 bis 9.40 Uhr, Helgolandkai
1913 – Begegnungen in Wilhelms-
haven: Eine Vorabbuchung ist on-
line oder in der Tourist-Information, 
Banter Deich 2, erforderlich! Bei 
Nichterreichen der Mindestteilneh-
merzahl wird die Führung einen Tag 
vorher abgesagt., 14.30 bis 16 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai
Hafenbustour JadeWeserPort: 14 
bis 15 Uhr, JadeWeserPort - Info-
Center
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

SONNTAG

Veranstaltungen

Südstrand: Badesaison am Süd-
strand, Gezeiten unter bsh.de
11 bis 12.30 Uhr, Kurpark: Hut-
konzert Seaside Swing Combo

Kino

Kinoprogramm: Mutiny: 17.45, 
20.15; One Night Only: 14.20, 
17.20, 20.15; Das Ende der Ster-
ne: 14.20, 17.20, 20; Tad Stones 
und die Wunderlampe: 14; Insidi-
ous: 20.10; Marsupilami: 14.30; 
Lotte & Totte: 14.10; Spider-Man: 
Brand New Day: 14.10, 16.30, 
19.50; Die Odyssee: 14.10, 
16.30, 19.25; Steckerlfischfiasko: 
20.20; Harry Potter und der Stein 
der Weisen: 16.45; Paw Patrol: 
Der Dino Film: 14.10, 17; Toy Sto-
ry 5: 14.30; Minions & Monster: 
14; Andrè Rieu's 2026 Summer 
Concert: 16.30; Vaiana: 14.30; Ar-
nie & Barney retten das Wasser: 
14.30; One Night Only (engl.): 
20.20, UCI-Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32

Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Mit der 
MS „Harle Kurier“ von Wilhelmsha-
ven nach Eckwarderhörne  Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-
touren durch das Butjadingerland., 
9 bis 9.40 Uhr, Helgolandkai
Personen-Fahrrad-Fähre Wilhelms-
haven - Eckwarderhörne: Die MS 
„Harle Kurier“ verkehrt von Ende 
Mai bis Ende August als Personen- 
/ Fahrradfähre zwischen Wilhelms-
haven und Eckwarderhörne.    Eck-
warderhörne ist der ideale Aus-
gangspunkt für erholsame Fahrrad-
touren durch das Butjadingerland., 
17 bis 17.40 Uhr, Helgolandkai
Hafenbustour mit LNG Terminal: 
14 bis 15.30 Uhr, JadeWeserPort - 
InfoCenter
Qigong und Führung in den Salz-
wiesen: 11 bis 12.30 Uhr, Watten-
meer Besucherzentrum
Südstrandsafari zu den „small 
five“: Genaue Zeiten unter watten-
meer-besucherzentrum.de, Wat-
tenmeer Besucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine der Woche

Kontakt zur Redaktion
Redaktion Wilhelmshaven

Virchowstraße 32
E-Mail: red.wilhelmsha-

ven@nwzmedien.de

Svenja Gabriel-Jürgens
 Tel. 0441/99882455

Lukas Klus
 Tel. 0441/99882456

Die Redaktion kann KI zur Unter-
stützung ihrer Arbeit einsetzen, 
bleibt aber selbstverständlich 

vollumfänglich für die Qualität und 
Korrektheit sämtlicher Inhalte 

alleine verantwortlich.

Wilhelmshaven/LR – Zwei be-
sondere Stadtführungen fin-
den  in dieser Woche statt: Am 
Freitag, 28. August, sowie am 
Samstag, 29. August, werden 
die Teilnehmer auf eine Zeit-
reise ins Jahr 1913 mitgenom-
men. Die Gästeführer schlüp-
fen in Rollen, dabei laufen sie 
mit der Gruppe durch Wil-
helmshaven. „Beide Spazier-
gänge verbinden Geschichte 
mit Geschichten, beleuchten 
die Architektur der jungen 
Stadt und die Menschen, die 
sie prägten, und öffnen ein 
Fenster in eine Zeit, die von 
Veränderung, Ehrgeiz und 
Hoffnung erfüllt war“, heißt es 

in der Ankündigung vom Ver-
anstalter.

Am Freitag lernen die Teil-
nehmer  Otto und Jan kennen, 
dabei steht die bauliche Ent-
wicklung Wilhelmshavens im 
Fokus. Otto, Enkel des be-
rühmten Geheimen Oberbau-
rats Gotthilf Hagen, kehrt zu-
rück, um die Verwirklichung 
der Pläne seines Großvaters zu 
begutachten. Gemeinsam mit 
dem Hafenbaumeister Jan ent-
deckt er die Stadt, die ihm aus 
seiner Kindheit noch als Ort 
unermüdlicher Arbeit in Erin-
nerung geblieben ist, heißt es 
dazu von der Wilhelmshaven 
Touristik.

Am Samstag empfängt Her-
ta ihre Freundin Luise aus Ber-
lin. Die Neugier auf die Verän-
derungen der letzten 15 Jahre 
ist groß und sie bringt span-
nende Geschichten vom Berli-
ner Hof mit. och nicht nur 
Hofgeschichten, sondern auch 
das Alltagsleben in Wilhelms-
haven wird lebendig und greif-
bar, heißt es.

Die Führungen finden nur 
bei ausreichender Teilneh-
merzahl statt und werden an-
sonsten einen Tag vorher ab-
gesagt. Eine Vorabbuchung ist 
online oder in der Tourist-In-
formation, Banter Deich 2, er-
forderlich.

Die Gästeführer schlüpfen bei der szenischen Stadtführung in Rollen aus dem Jahr 1913.
BILD: Wilhelmshaven Touristik

Kultur  Alltag zu Beginn des 20. Jahrhunderts wird nachgespielt – Stadtführung mit historischem Hintergrund

Zeitreise – Gästeführer schlüpfen in Rollen 
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Von Maik Michalski

Wangerooge – Kinderlachen 
liegt in der Luft, eine Brise 
weht über das Gelände. Nur 
wenige Gehminuten entfernt 
rauscht die Nordsee. Die Kin-
dertagesstätte in der Charlot-
tenstraße auf Wangerooge ist 
mehr als ein modernes Gebäu-
de – sie ist ein Zukunftsprojekt 
für die gesamte Insel. Kinder 
entdecken Muscheln, beobach-
ten Seevögel, erleben Ebbe und 
Flut und erfahren spielerisch, 
wie wertvoll und schützens-
wert ihre Umwelt ist. Das ist 
ein Teil des Alltags der „Strand-
piraten“ auf Wangerooge. 

Kinder dürfen 
mitbestimmen

Zurzeit gibt es in der Kita 
16 Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen einem und 
sechs Jahren. Darunter sind 
auch Kinder von Saisonkräf-
ten, die das Leben auf der 
Insel mit am Laufen halten; 
während sie in Ruhe arbeiten, 
werden ihre Sprösslinge von 

Neubau 2024 eröffnet

Rückblick: 2024 war der 
Neubau an der Charlotten-
straße 37a eröffnet worden. 
Bauherr und Eigentümer ist 
der Landkreis Friesland, der 
rund 3,5 Millionen Euro in die 
Zukunft der frühkindlichen 
Bildung investiert hat. Betrie-
ben wird die Einrichtung 
vom DRK-Kreisverband Jever-
land mit einem erfahrenen 
pädagogischen, sechsköpfi-
gen Team. Der DRK-Kreisver-
band bringt seine langjährige 
Erfahrung in der frühkindli-
chen Bildung ein. Werte wie 
Menschlichkeit, Gemein-
schaft, Toleranz und gegen-
seitiger Respekt prägen den 
Alltag der Einrichtung und 
schaffen eine vertrauensvolle 
Atmosphäre für Kinder und 
Eltern. Die Zusammenarbeit 
zwischen Landkreis Friesland 
und dem DRK-Kreisverband 
Jeverland bilden die Grundla-
ge. Weitere Informationen 
gibt es unter Tel. 
0175/6964432 oder unter 
www.drk-jeverland.de

Die DRK-Kita auf Wangerooge: Viel Freude haben die Jungen und Mädchen im naturnah gestalteten Außenbereich  mit den vielen Spielgeräten. Hinten links im Bild: Leiterin Doreen Grune-
mann. BILD: DRK/Maik Michalski

ihre Bedeutung für Familien, 
die auf der Insel arbeiten. Ge-
rade in den touristischen 
Hochzeiten kommen zahlrei-
che Saisonkräfte nach Wan-
gerooge, um Hotels, Gastro-
nomie, Einzelhandel oder 
touristische Einrichtungen 
zu unterstützen. Für viele 
von ihnen ist 
eine verlässli-
che Kinderbe-
treuung die 
Vorausset-
zung, um 
überhaupt 
auf der Insel 
arbeiten zu 
können. 

Die DRK-
Kita schafft 
hierfür wichtige Perspekti-
ven. Sie ermöglicht Kindern 
von Inselbewohnern ebenso 
wie von Saisonkräften einen 
sicheren, liebevollen Betreu-
ungsplatz und unterstützt El-
tern dabei, Familie und Beruf 
miteinander zu vereinbaren. 
Damit trägt die Einrichtung 
unmittelbar dazu bei, den 
Fachkräftebedarf der Insel-

wirtschaft zu sichern.
Die unmittelbare Nähe 

zum Meer eröffnet Möglich-
keiten, die kaum eine andere 
Kindertagesstätte bieten 
kann. „Wir haben eine Koope-
ration mit dem Nationalpark-
haus“, sagt Doreen Grune-
mann. Alle zwei Monate gibt 

es Aktionen 
und Erkun-
dungen. 

Ein weite-
rer Aspekt: 
Die Jungen 
und Mädchen 
lernen schon 
früh das Fahr-
radfahren. 
Fahrradtou-
ren gehören 

zu den besonderen Erlebnis-
sen auf der bis auf wenige Lie-
ferfahrzeuge autofreien Insel. 
Auch gemeinsame Einkäufe 
gehören zum pädagogischen 
Konzept. Die Kinder lernen 
den Umgang mit Lebensmit-
teln, Geld und regionalen An-
geboten. Gleichzeitig stärken 
sie ihre Selbstständigkeit und 
übernehmen Verantwortung.

Wir legen viel 
Wert darauf, 

die Kinder von Be-
ginn an selbststän-
dig zu erziehen.
Doreen Grunemann
Leiterin der Kita

„

Warum diese DRK-Kita anders ist
Familie  Konzept setzt auf Natur, Bewegung und Mitbestimmung – Auch Betreuung von Saisonkindern

den Erzieherinnen und So-
zialassistenten betreut. Leite-
rin ist Doreen Grunemann. 
„Wir legen viel Wert darauf, 
die Kinder von Beginn an 
selbstständig zu erziehen. Die 
Kleinen können auch schon 
einiges mitbestimmen“, sagt 
die 38-Jährige, die seit vier 
Jahren auf der Insel lebt.

Neben dem naturnah ge-
stalteten Außengelände di-
rekt in Sichtweite der Grund-
schule gibt es im Gebäude 
helle Gruppenräume, großzü-
gige Bewegungsflächen und 
moderne Funktionsräume. 
Die Kinder erleben den Kita-
Alltag als Ort des Entdeckens, 
Mitgestaltens und Miteinan-
ders. Die Lage der Kita ist 

außergewöhnlich. Während 
andere Kindertagesstätten 
Naturausflüge planen müs-
sen, beginnt auf Wangerooge 
das Abenteuer direkt vor der 
Haustür. Das Konzept, das si-
cherlich Vorbildcharakter für 
Niedersachsen hat, kommt 
an. Davon konnten sich Kin-
der und Eltern beim Som-
merfest überzeugen und wa-
ren voll des Lobes für die Dar-
bietungen der Jungen und 
Mädchen sowie für die Arbeit 
des Kita-Leitungsteams. 

Kita ermöglicht 
Saisonarbeit

Eine Besonderheit der 
DRK-Kita auf Wangerooge ist 

Die Nordsee vor der Tür, viel Raum zum 
Entdecken und Betreuung auch für 
Kinder von Saisonkräften: Die DRK-Kita 
„Strandpiraten“ spielt für Wangerooge 
eine besondere Rolle.
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Von Oliver Braun

Roffhausen – Nachdem der Le-
bensmittelmarkt REWE wegen 
fehlender Quadratmeter Ver-
kaufsfläche sein Interesse am 
Standort Roffhausen verloren 
hatte, hat die Stadt und hat 
vor allem der in Middelsfähr 
beheimatete CDU-Ratsherr 
Maximilian Striegl nicht lo-
cker gelassen und „ein biss-
chen herumtelefoniert“. Er hat 
andere Lebensmittelmärkte 
und Discounter als mögliche 
Investoren kontaktiert. „Ver-
such macht klug und mehr als 
ein Nein kann man sich nicht 
abholen“, berichtete Striegl am 
Donnerstagabend im Rat, der 
erneut vor Ort in der Bürger-
begegnungsstätte Roffhausen 
tagte und dort unter anderem 

über die Bauleitplanung für 
die Ansiedlung eines Verbrau-
chermarktes auf dem TCN-Ge-
lände befand.

„Ein Nahversorger wertet 
die Lebensqualität für die Bür-
gerinnen und Bürger in Roff-
hausen und Middelsfähr kräf-

tig auf“, so Striegl. Er habe sich 
inzwischen vor Ort mit einem 
möglichen Investor getroffen, 
der sich auch mit der maxi-

malen Verkaufsfläche von 
1300 Quadratmetern anfreun-
den könne, so Striegl. Auch 
mit den wenigen im Ort ver-
bliebenen lokalen Einzel-
händlern habe er Gespräche 
geführt. Es sieht insgesamt 
ganz gut aus. Der Stadtrat, der 
in dieser Konstellation zum 
letzten Mal in der laufenden 
Wahlperiode zusammen trat, 
um politische Entscheidun-
gen zu treffen – bei der finalen 
Sitzung Ende Oktober stehen 
ausschließlich Verabschie-
dungen und Ehrungen auf der 
Tagesordnung – hat nun pla-
nerisch alles entschieden, was 
zu entscheiden ist. Nun muss 
nur noch der Discounter Ja sa-
gen.

Auch für Christian Berner 
(SPD), Vorsitzender des Aus-

schusses für Planung und 
Bauen, ist die einstimmige 
Entscheidung im Rat „ein 
sehr guter Beschluss für die 
Bürger in Roffhausen und 
Middelsfähr“. Der Einzelhan-
del in beiden benachbarten 
Ortsteilen sei sehr ausge-
dünnt. Es gebe nur noch 
einen Fleischer und einen Bä-
cker vor Ort. Ein neuer Nah-
versorger werde von allen 
willkommen geheißen, sagte 
Berner. Er habe nicht nach-
vollziehen können, weshalb 
die IHK Ende vergangenen 
Jahres das erste Ansiedlungs-
vorhaben abgelehnt hatte. 
Die Kammer hatte auf eine 
maximale Verkaufsfläche von 
1300 Quadratmeter gepocht. 
Das war REWE zu wenig und 
somit wirtschaftlich zu klein.

Dann geh’ doch nach Roffhausen
Einzelhandel  Discounter zeigt offenbar Interesse an Ansiedlung an Olympia-Kreuzung

Die Fläche auf dem TCN-Gelände an der Olympia-Kreuzung soll bald ein Nahversorger bebau-
en. BILD: Oliver Braun

Von Holger Bloem

Helgoland/Deutsche Bucht – 
„Es ist ganz selten einmal, 
dass wir in der Deutschen 
Bucht keinen Seegang haben“, 
weiß Kapitän Tom Thomssen. 
Der Wangerländer war in den 
vergangenen fünf Jahren in 
der Saison fast täglich mit 
Passagieren zwischen Fest-
land und der Felseninsel Hel-
goland unterwegs und kennt 
die Nordsee. „Und der macht 
es zu einem anspruchsvollen 
wie unberechenbaren Revier.“ 

Das belegt nicht nur der 
Zusammenstoß der beiden 
Frachter „Polesie“ und „Ver-
ity“ vor rund drei Jahren in 
der Nähe von Helgoland, bei 
dem die „Verity“ sank und 
fünf Seemänner mit in die 
Tiefe riss. 

Unglück der 
„Polarstern“

Aber auch dieses Unglück, 
das mittlerweile fast 20 Jahre 
zurückliegt, ist in Erinnerung 
geblieben: Es ist der 4. August 
2008. Die See in der Deut-
schen Bucht ist unruhig. 
Windstärke 6 bis 7 aus Nord-
west. Die Wellen sind im 
Schnitt bis zu 3,20 Meter 
hoch. Die höchsten Brecher 
haben eine Höhe von mehr 
als fünf Metern. Mittendrin in 
diesem Getose: die „Polar-
stern“. 

Das damalige Hochge-
schwindigkeitsschiff der Em-
der Reederei AG „Ems“ ist auf 
dem Weg zurück von Helgo-
land zum Festland und 
eigentlich nur für Wellenhö-
hen von bis zu 2,50 Meter ge-
baut. Längst hat der Kapitän 
die Geschwindigkeit gedros-
selt. An Bord sind 357 Passa-
giere und zehn Besatzungs-
mitglieder. Viele von ihnen 
haben offenbar wegen der 
starken Bewegung des Schiffs 
mit Übelkeit zu kämpfen, sind 
seekrank und müssen sich 
übergeben.

Heftige Wellen

„Das waren schon heftige 
Wellen, wir sind richtig geflo-
gen, wie auf der Achterbahn“, 
beschreiben Passagiere da-

nach die Situation. Die Men-
schen hätten geschrien, der 
Kapitän per Lautsprecher auf-
gerufen, Ruhe zu bewahren 
und sitzen zu bleiben. Dann 
plötzlich ein lauter Knall. 
Glassplitter fliegen umher, 
Wasser schwappt durch die 
Kabine. 

Die Wasserschutzpolizei 
wird später rekonstruieren, 
dass sich aufgrund des Wel-
leneinschlags an der Steuer-
bordseite des Bugs eine Me-
tallstrebe ge-
löst hatte und 
dann durch 
ein Panora-
mafenster ge-
schlagen war. 
Nach Anga-
ben der Er-
mittler wer-
den 24 Fahrgäste verletzt, drei 
Reisende von ihnen schwer, 
ein Passagier war sogar in 

einem „kritischen Zustand“ 
gewesen. Das Unglück hat 
Diskussionen über die Sicher-
heit in der Nordsee neu ent-
facht und die Schifffahrt zur 
berühmten Felseninsel verän-
dert.

Vorsorglich in den Häfen

Auch in diesem Sommer 
gab es immer mal wieder hef-
tige Stürme in der Deutschen 
Bucht, so etwa am 2. Juli. 

Doch da blie-
ben die 
Schnellschif-
fe „Nordlicht 
II“, „Halunder 
Jet“ sowie der 
„Adler Cat“ 
der Reede-
reien „Cassen 

Eils“, „FRS-Reederei“ und von 
„Adler Eils“ vorsorglich in 
den Häfen. „Zu viel Wind“, 

sagt Tom Thomssen. „Das 
Wetter ist in diesem Jahr zu 
durchwachsen.“ So sei der Ju-
ni gefühlt schon fast zu gut 
gewesen – und der Juli ge-
fühlt leider zu schlecht! 
„Wenn sich der Nordwest-
Wind einbrennt, dann bleibt 
er auch – und auch der 
Schwell“, erklärt der 33-Jähri-
ge. „Dann hast du zwei, drei 
Tage, an denen du nicht fah-
ren kannst, zumindest nicht 
mit den schnellen Katamara-
nen, die ungünstig durch die 
Dünung knallen.“ 

Einsätze für 
die Schlepper

Auch die „Funny Girl“ ver-
kehrte nicht zwischen schles-
wig-holsteinischem Festland 
und Küste. Hier galt: Vorsicht 
ist die Mutter der Porzellan-
kiste! Das Schiff hatte erst 

Mitte Juni für Schlagzeilen ge-
sorgt, als rund fünf Kilometer 
vor Helgoland die Maschine 
den Geist aufgegeben hatte 
und manövrierunfähig in der 
Nordsee trieb – bei Windstär-
ke 7 und bis zu drei Meter ho-
hen Wellen. Diese Bedingun-
gen machten ein direktes Ein-
schleppen in den kleinen Ha-
fen von Helgoland unmög-
lich. Stattdessen nahm der 
staatliche Bergungsschlepper 
„Nordic“ das Schiff schließlich 
auf den Haken und schleppte 
es nach Cuxhaven.

„Funny Girl“ mit Panne

Dies war nicht der erste 
Vorfall mit der „Funny Girl“, 
das 1972 als letztes von drei 
annähernd baugleichen Schif-
fen von der Mützelfeldtwerft 
in Cuxhaven vom Stapel ge-
laufen war. Im Oktober 2024 

erlitt das Schiff einen Strom-
ausfall durch einen defekten 
Schaltschrank und trieb mit 
250 Passagieren manövrier-
unfähig in der verhältnismä-
ßig ruhigen Nordsee. Auch 
damals halfen Schlepper.

Und Anfang Juli brach der 
Katamaran „Nordlicht II“ eine 
Fahrt vom schleswig-holstei-
nischen Büsum nach Helgo-
land ab. Ein Arbeitsschiff war 
nach Angaben der Polizei 
kurz zuvor im Hafen Büsum 
gegen die festgelegte Fähre 
gefahren. Nach einer Untersu-
chung gaben die Behörden 
für die anschließende Fahrt 
grünes Licht. Doch kurz nach-
dem der Katamaran den Ha-
fen verlassen hatte, meldete 
der Kapitän Probleme mit 
dem Kühlwasser. 

Anspruchsvolles Revier

Diese Vorfälle zeigen: Das 
Nordsee-Revier in der Deut-
schen Bucht ist durch seine 
vielfältigen Gezeiten, Strö-
mungen und Wetterbedin-
gungen anspruchsvoll. Dabei 
muss noch nicht einmal ein 
starker Wind wehen. Bei län-
ger anhaltendem starken 
Wind aus nordwestlichen 
Richtungen baut sich in der 
Deutschen Bucht eine längere 
Windsee auf, die es gerade an 
Bord der schnellen Katamara-
ne unangenehm machen 
kann. 

Als Helgoland am 6. Juni 
sein 200-jähriges Seebad-Ju-
biläum feierte, wurden auf 
der „Nordlicht I“ kurz nach 
dem Ablegen an der „Alten 
Liebe“ in Cuxhaven fleißig  
Spucktüten verteilt – schade 
um das Frühstück, das gera-
de noch auf dem Kapitäns-
deck gereicht worden war. 
Immerhin: Auf dem Weg 
nach Helgoland erklärte der 
Kapitän den Passagieren die 
Situation und entschuldigte 
sich für die Unannehmlich-
keiten.

„Ich habe schon viel Elend 
gesehen“, sagt auch Kapitän 
Tom Thomssen, der nach fünf 
Jahren im Helgoland-Verkehr 
nun von Bord geht und in den 
Lotsendienst wechselt. „Und 
leider habe auch ich viele Leu-
te zum Spucken gebracht.“ 

Warum eine Seefahrt nicht immer lustig ist
Schifffahrt   Sturm und Wellengang – mehrere Vorfälle zeigen: Die Deutsche Bucht ist ein tückisches Revier

Da braut sich was zusammen über Helgoland: Eine Seefahrt zur Felseninsel in der Deutschen Bucht ist bei Wind nicht immer 
lustig. BILD: Holger Bloem

Ich habe 
schon viel 

Elend gesehen.
Tom Thomssen
Kapitän

„
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Varel/LR – Nach der Neuord-
nung der ambulanten medizi-
nischen Versorgung am St. Jo-
hannes-Hospital Anfang Juli 
wollen die Friesland Kliniken 
ihr verbliebenes Medizini-
sches Versorgungszentrum 
(MVZ) in Varel weiterentwi-
ckeln. Das geht aus einer Mit-
teilung der Gesundheitsein-
richtung hervor. Dort werden 
weiterhin Patienten in den 
Bereichen Chirurgie, Gastro-
enterologie, Gynäkologie, Kar-
diologie, Neurochirurgie und 
Onkologie ambulant behan-
delt.

Hintergrund ist die Neu-
aufstellung des Gesundheits-
standorts Varel. Anfang Juli 
hatte das neu gegründete 

MVZ Gesundheitszentrum 
Varel einen Teil des bisheri-
gen ambulanten Angebots 
übernommen. Dafür gaben 
die Friesland Kliniken nach 
eigenen Angaben drei Kassen-
sitze aus den Bereichen Chi-
rurgie, Pädiatrie und Gynäko-
logie ab. Das Gesundheits-
zentrum wird von der Stadt 
Varel sowie den Ärzten Dr. 
Tim Brinkmann und Dr. Arne 
Richter als Gesellschafter ge-
tragen.

Neuordnung folgt 
Kreistagsbeschluss

Die Neuordnung geht auf 
den Grundsatzbeschluss des 
Friesländer Kreistages zum 

geplanten „Gesundheitscam-
pus Varel“ zurück. Parallel 
zum neuen Gesundheitszent-
rum bleibt jedoch ein eigenes 
MVZ der Friesland Kliniken 
am Standort bestehen. „Wir 
haben dafür die drei Kassen-
sitze Chirurgie, Pädiatrie und 
Gynäkologie abgegeben“, er-
klärt Geschäftsführerin Petra 
Hohmann. Das klinikeigene 
MVZ sei mit seinen verbliebe-
nen Fachrichtungen weiter-
hin voll funktionsfähig und 
solle künftig weiterentwickelt 
werden. Als ersten Schritt pla-
nen die Friesland Kliniken ein 
neues Raumkonzept für die 
verschiedenen Praxen. Damit 
sollen nach Angaben des 
Unternehmens unter ande-

rem die Erreichbarkeit für Pa-
tienten sowie interne Abläufe 
verbessert werden.

Chirurgie zieht in frühere 
Notaufnahme

Bereits umgezogen ist die 
chirurgische Praxis des klinik-
eigenen MVZ. Die Ärzte Dr. 
Heinz-Jürgen Oberüber und 
Dr. Marcin J. Klibingat behan-
deln ihre Patienten weiterhin 
im Erdgeschoss des St. Johan-
nes-Hospitals, allerdings in-
zwischen in den Räumen der 
früheren Notaufnahme.

Auch bei der Leitung gibt 
es eine Veränderung. Die me-
dizinische Verantwortung für 
das Vareler MVZ hat Hendrik 

Luths übernommen. Der 
Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie leitet bereits 
das klinikeigene MVZ am 
Standort Sanderbusch. Künf-
tig ist er standortübergrei-
fend für die ambulanten MVZ-
Strukturen der Friesland Kli-
niken verantwortlich.

Im Zuge der Neuorganisa-
tion sollen nach Angaben der 
Friesland Kliniken perspekti-
visch auch die Personalstruk-
turen der beiden klinikeige-
nen MVZ weiterentwickelt 
werden. Ziel sei es, die ambu-
lante Versorgung an beiden 
Standorten langfristig auf-
rechtzuerhalten und zugleich 
wirtschaftlich tragfähig zu or-
ganisieren.

Klinikeigenes MVZ wird neu aufgestellt
Friesland Kliniken  Sechs Fachbereiche bleiben  – Chirurgische Praxis zieht in frühere Notaufnahme

Das klinikeigene MVZ bietet Praxen für Chirurgie, Gastroenterologie, Gynäkologie, Kardiologie, Neurochirurgie und Onkologie. BILD: Montage/Friesland Kliniken

Von Ole Rosenbohm

Schortens/Wilhelmshaven –  
Der 72 Jahre alte Schuldner-
berater aus Wilhelmshaven 
soll eigentlich Probleme an-
derer Leute lösen, hat aber 
offenbar selbst mehr als die 
meisten seiner Klienten. Ein 
Erhebliches ist durch einen 
jetzt abgeschlossenen Pro-
zess im Landgericht Olden-
burg hinzugekommen: eine 
Verurteilung wegen Untreue 
zu drei Jahren Gefängnis. In 
ihrer Entscheidung hat die 3. 
Strafkammer dabei auch Vor-
strafensituation des Ange-
klagten berücksichtigt: 32 
Mal ist der Mann vorver-
urteilt, zudem schleppt er 
seit geraumer Zeit zwei offe-
ne Haftstrafen über zwei und 
knapp vier Jahre mit sich he-
rum; in einem Fall war er we-
gen 96-facher Untreue ange-

klagt. Pleite soll er auch sein.

25.000 Euro veruntreut 

Verurteilt wurde der of-
fensichtlich immer noch be-
ruflich aktive, gleichwohl 
von Grundsicherung lebende 
Wilhelmshavener wegen der 
Veruntreuung von 25.000 
Euro zum Nachteil eines ehe-
maligen Klienten aus Schor-
tens. Mit dem von dessen 
Mutter bereits vor vier Jah-
ren geliehenen Bargeld sollte 
der Schuldnerberater eigent-
lich Gläubiger befriedigen. 
Doch eine Einigung kam 
nicht zustande, und zurück-
gezahlt hat der 72-Jährige die 
einst in bar übergebene 
Summe auch nicht. Laut 
Urteil soll er das zwar tun, 
doch schwer vorstellbar 
scheint, dass er das über-
haupt kann: Gegen ihn sol-

auf Bewährung. Doch ange-
sichts der vielen einschlägi-
gen Vorverurteilungen woll-
te die Kammer „ein Zeichen 
setzen“, begründete der Vor-
sitzende Richter Frederik 
Franz die im Verhältnis zu 
den Schlussanträgen harte 
Strafe.

Seit Jahrzehnten ohne 
Führerschein

Eine weitere Untreuetat 
stellte das Gericht ein, da 
der Angeklagte in diesem 
Fall das von der Großmutter 
eines Klienten entgegenge-
nommene Geld (7000 Euro) 
zurückgezahlt hat. Einbezo-
gen wurde dagegen eine an 
einem anderen Gericht aus-
geurteilte Geldstrafe über 
120 Tagessätze wegen Fah-
rens ohne Führerschein. Im 
Zuge dieses Verhandlungs-

teils sowie bei der Verlesung 
der Vorstrafen kam heraus, 
dass der 72-Jährige offenbar 
schon seit Jahrzehnten kei-
ne Fahrerlaubnis besitzt – 
unklar, ob er überhaupt je-
mals eine hatte. Dagegen be-
sitzt der Mann weiterhin 
einen Vertrag, der ihn als 
freiberuflichen Schuldner-
berater ausweist, bestätigte 
im dreitägigen Prozess ein 
mit einer bundesweit täti-
gen Insolvenzberatungsstel-
le verbundener Anwalt aus 
Berlin.

Wird der 72-Jährige wirk-
lich ins Gefängnis gehen? 
Unklar. Sein Verteidiger wird 
Haftunfähigkeit geltend ma-
chen, so wie bereits zu den 
vergangenen Haftstrafen, 
erstinstanzlich entschieden 
bereits in den Jahren 2014 
und 2016, doch rechtskräftig 
erst seit 2023.

len etliche weitere Pfän-
dungsmaßnahmen laufen.

Mit dem Urteil übertraf 
die Kammer die Forderun-
gen der weiteren Prozessteil-
nehmer: Die Staatsanwältin 

hatte in ihrem Plädoyer ein 
Jahr und neun Monate Haft 
beantragt, der während des 
dreitägigen Prozesses eher 
auf einen Freispruch drän-
gende Verteidiger ein Jahr 

Weil er einen Schortenser um 25.000 Euro betrogen haben 
soll: Ein 72-jähriger Schuldnerberater aus Wilhelmshaven ist 
jetzt zu drei Jahren Haft verurteilt worden. BILD: dpa

Schuldnerberater muss drei Jahre in Haft
Urteil  72-jähriger Wilhelmshavener betrog Schortenser um 25.000 Euro – Zahlreiche Vorverurteilungen

Wir haben 
dafür die 

drei Kassensitze 
Chirurgie, Pädiatrie 
und Gynäkologie 
abgegeben.
Petra Hohmann
Geschäftsführerin

„



Sonnabend, 29. August 2026 LEBEN IN WILHELMSHAVEN 21SONNTAGSBLATT WILHELMSHAVEN, 34. KW 

Von Kai Decker

Varel – Wo vorher Garten war, 
steht inzwischen ein kleines, 
fast fertiges Wohnhaus. Rund 
47 Quadratmeter Wohnflä-
che, Wohnküche, Schlafzim-
mer, Duschbad und Haus-
wirtschaftsraum – alles eben-
erdig und auf die Bedürfnisse 
eines einzelnen Bewohners 
zugeschnitten. Ende Septem-
ber soll das Minihaus in Büp-
pel bezogen werden. Dahinter 
steckt eine Entscheidung, vor 
der viele Menschen im Alter 
irgendwann stehen dürften: 
Was tun, wenn das eigene 
Haus für eine Person eigent-
lich viel zu groß geworden 
ist?

In diesem Fall kam die Idee 
aus der Familie. Julia Flade 
hatte sich gemeinsam mit 
ihrem Mann bereits Jahre zu-
vor mit Tiny- und Modulhäu-
sern beschäftigt. Damals 
suchten die beiden selbst 
nach einer kleineren Wohn-
form, entschieden sich 
schließlich aber für ein klassi-
sches Haus. Das Thema ver-
schwand zunächst wieder in 
der Schublade.

Viel Platz, viel 
Sanierungsbedarf

Vor rund zwei Jahren wur-
de es erneut aktuell. Flades 
Vater ging in den Ruhestand, 
sie und ihr Mann waren in-
zwischen aus dem gemein-

häuser individuell. „Nicht je-
der Mensch passt in jedes 
Haus“, sagt Bode. Gerade auf 
kleiner Fläche müsse genau 
überlegt werden, was tatsäch-
lich gebraucht werde.

So änderte sich auch der 
Vareler Entwurf während der 
Planung. Ursprünglich sollte 
etwa auf einen eigenen Haus-
wirtschaftsraum verzichtet 
und Stauraum stattdessen 
über Einbauschränke geschaf-
fen werden. Auf Wunsch der 
Familie wurde umgeplant. 
Nun gibt es neben Wohnkü-
che, Schlafzimmer und Bad 
auch einen kleinen Raum für 
Waschmaschine, Trockner 
und weitere Haushaltsgegen-
stände.

Dass 47 Quadratmeter rei-
chen sollen, sorgte im Umfeld 
von Flade zunächst für Skep-
sis. „Wie will man auf 50 
Quadratmetern leben? Wie 
soll das denn gehen?“, fasst 
Flade einige der Reaktionen 
zusammen. Viele hätten beim 
Begriff „Tiny House“ zunächst 
einen Bauwagen auf Rädern 
vor Augen gehabt.

Komfort wie im großen 
Neubau

Genau davon wollen sich 
Bode und Christoffers abgren-
zen. Sie sprechen bewusst 
von einem „Minihaus“. Das 
Gebäude ist fest gegründet, 
verfügt über die üblichen Ver-
sorgungsanschlüsse und soll 

Das rund 47 Quadratmeter große Minihaus ist im Garten eines bestehenden Wohnhauses in Varel entstanden. BILD: Noordsk Huus

Ein neues Zuhause im eigenen Garten
Soziales   Statt wegzuziehen, verkleinert sich ein Vareler auf 47 Quadratmeter – und bleibt in vertrauter Umgebung

sam bewohnten Haus in Büp-
pel ausgezogen. Plötzlich war 
viel Platz für nur noch eine 
Person vorhanden. Hinzu-
kam Sanierungsbedarf. Unter 
anderem hätte in den kom-
menden Jah-
ren in die 
Heizungsan-
lage inves-
tiert werden 
müssen.

„Da haben 
wir das The-
ma winzig 
wohnen wieder aus der 
Schublade geholt“, erzählt Fla-
de. Zeitweise habe auch ein 
kompletter Wegzug im Raum 
gestanden. Für die Familie 
keine besonders attraktive 
Vorstellung. „Wir Kinder ha-
ben gesagt: Wenn Papa jetzt 
ganz weg ist, ist das irgendwie 
auch blöd. Wie kriegen wir 
das hin, dass wir ihn halten 
können?“ Die Antwort lag 
buchstäblich vor der Haustür.

Das Grundstück in Varel 
war groß genug, um geteilt zu 
werden. Auf dem hinteren 
Teil konnte ein weiteres 

Wohnhaus entstehen. Das 
bisherige Haus wurde ver-
kauft und soll künftig von 
einer jungen Familie bewohnt 
werden. Sobald das Minihaus 
fertiggestellt ist, steht für des-

sen künftigen 
Bewohner 
deshalb kein 
großer Um-
zug an: Er 
wechselt 
praktisch 
vom bisheri-
gen Haus in 

den eigenen Garten.

Jeder Grundriss wird neu 
gedacht

Die Planung begann im 
Spätsommer 2025. Im Dezem-
ber wurde der Bauantrag ein-
gereicht, Anfang März lag die 
Genehmigung vor. Geplant 
wurde das Haus von Eric Bode 
und Hannah Christoffers von 
Noordsk Huus. Das Unterneh-
men setzt nach eigenen An-
gaben nicht auf fertige 
Grundrisse aus einem Kata-
log, sondern plant seine Mini-

Nicht jeder 
Mensch passt 

in jedes Haus.
Eric Bode 
Planer bei Noordsk Huus

„

Was tun, wenn das eigene Haus im Alter 
zu groß wird, man sein vertrautes 
Umfeld aber nicht verlassen möchte? 
Eine Vareler Familie hat darauf eine 
ungewöhnliche Antwort gefunden.

dauerhaft bewohnt werden. 
Dreifach verglaste Fenster, 
Heizung und ein vollwertiges 
Badezimmer gehören ebenso 
dazu wie bei einem größeren 
Neubau. „Es hat den Komfort 
eines normalen Hauses, bloß 
in klein“, so Christoffers.

Ganz billig 
ist die Verklei-
nerung nicht. 
Für ein Haus 
dieser Art 
müsse man 
mit mehr als 
150.000 Euro 
rechnen, er-
klärt Bode. Je 
nach Größe 
und Ausstat-
tung liege der Preis bei Pro-
jekten des Unternehmens 
meist zwischen 3000 und 
4000 Euro pro Quadratmeter. 
Darin seien allerdings nicht 
nur das Gebäude, sondern 
beispielsweise auch Küche, 
Gründung, Anschlüsse und 
weitere Arbeiten enthalten. 
Bei günstigeren Materialien 
ließe sich der Preis reduzie-
ren.

Bei dem Vareler Projekt 
setzt das Unternehmen 
unter anderem auf Holz-
fenster, Holzfaserdäm-
mung, Parkett und eine 
Holzfassade. Die Konstruk-
tion selbst entsteht in Ele-
mentbauweise. Teile der 
Wände werden vorgefertigt 
und auf dem Grundstück 
zusammengesetzt. Fenster, 

Wände, Innenwände und 
Dach standen nach Anga-
ben der Planer innerhalb 
von vier Tagen. Gerade bei 
einer Bebauung in zweiter 
Reihe sei diese Bauweise 
von Vorteil, sagt Bode: Gro-
ße Kräne oder umfangrei-

che Straßen-
sperrungen 
seien für den 
Aufbau nicht 
erforderlich 
gewesen.

Aber wa-
rum zieht 
man aus sei-
nem großzü-
gigen Haus in 
den eigenen 

Garten? „Manche Zimmer 
werden gar nicht genutzt“, er-
klärt Christoffers mit Blick 
auf vergangene Anfragen an 
Noordsk Huus. Hinzu kämen 
Treppen, Gartenarbeit, Reini-
gung und die laufende In-
standhaltung eines großen 
Gebäudes. Eine kleinere 
Wohnfläche könne deshalb 
auch ein Stück Freiheit be-
deuten, ohne die Selbststän-
digkeit aufzugeben.

In Varel ist aus dieser Über-
legung inzwischen ein fast 
fertiges Haus geworden. Für 
die Familie ist das Modell eine 
Möglichkeit, zwei Wünsche 
miteinander zu verbinden: 
weniger Wohnfläche und we-
niger Arbeit – ohne dafür das 
vertraute Umfeld verlassen 
zu müssen.

Es hat den 
Komfort 

eines normalen 
Hauses, bloß in 
klein.
Hannah Christoffers 
Planerin bei Noordsk Huus

„
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Von Henning Busch

Varel/Jever – Auf Los geht’s 
los in Sachen Sportlerwahl 
2026: Bei der Aktion des 
Kreissportbundes (KSB) Fries-
land sollen wieder die besten 
Sportlerinnen und Sportler 
aus fünf Kategorien für ihre 
Erfolge ausgezeichnet wer-
den. Die Ehrung erfolgt – vor 
allem dank einer großzügigen 
Spende der Firma Carstenger-
des Modellbau und Zerspa-
nung GmbH – am Freitag, 27. 
November, in einer kleinen 
Feierstunde im Vereenshuus 
des Niederdeutschen Thea-
ters in Neuenburg.

Große Vorbilder

„Alle Sportler, die nomi-
niert sind, haben nicht erst in 
der letzten Minute angefan-
gen, ihr Bestes zu geben. 
Denn sonst hätten sie wohl 
im vergangenen Jahr nicht 
diese herausragenden Leis-
tungen gebracht“, betont der 
KSB-Vorsitzende Kai Langer: 
„Sie haben nicht nur im Land-
kreis großartige Siege und 
Platzierungen geholt, sondern 
auch über die Kreisgrenzen 
hinaus beachtliche Leistun-
gen erbracht und somit alle 
Erwartungen mehr als erfüllt. 

Damit sind sie ein Vorbild für 
alle Sportler – jung wie alt – 
des Landkreises Frieslands.“ 
Auch deshalb hofft Langer auf 
eine große Resonanz auf die 
Sportlerwahl und somit mög-
lichst viele Wählerinnen und 
Wähler, die ihre Stimme abge-
ben.

Spannende Vorauswahl

Rückblick: Im April waren 

die dem KSB angeschlosse-
nen Vereine dazu aufgerufen 
worden, ihr Vorschläge für 
die Nominierung von Kandi-
daten aus den Bereichen 
Frauen, Männer, Jugend, 
Menschen mit Beeinträchti-
gung sowie Mannschaft mit 
Blick auf deren Erfolge im 
Zeitraum 2025/2026 einzu-
reichen. 

Eine Jury, bestehend aus 
den beiden Organisatoren 

im KSB, Ines Becker (Ehren-
amtliche im Handlungsfeld 
Sportentwicklung) und Peter 
Wilken (stellvertretender 
Vorsitzender und Referent 
für Pressearbeit), sowie dem 
KSB-Vorsitzenden Kai Langer, 
Sportredakteur Henning 
Busch (Nordwest-Zeitung) 
und Sportredakteurin Kath-
rin Kraft (Jeversches Wo-
chenblatt) sowie dem Spon-
sor, hat aus den Einsendun-

gen eine Vorauswahl getrof-
fen. Diese wiederum wird 
nun für die Öffentlichkeit 
zur Abstimmung freigege-
ben.

Ab sofort ist das Abstim-
mungstool freigeschaltet. 
Dort kann bis Ende Septem-
ber jeder und jede – einma-
lig – für seine oder ihre Favo-
riten in den jeweiligen Kate-
gorien abstimmen. Die Er-
gebnisse des Online-Votings 
fließen zu 50 Prozent ins 
Endergebnis der Abstim-
mung ein. Die zweiten 50 
Prozent ergeben sich aus 
dem Voting der Fachjury, die 
ebenfalls ihre Stimmen ab-
gibt.

  Und das sind die Nomi-
nierten:

Sportlerin: Jasmin Eilers 
(Kanu-Drachenboot/„Küsten 
Pinkies“ Wilhelmshavener 
SSV), Theresa Ebner (Dressur-
Reiten/ Reitclub Friesische 
Wehde), Jette Mahlow 
(Schwimmen/TuS Büppel), 
Nele Potinius (Tischtennis/
TuS Glarum), Gabriele Men-
ne-Zabel (Radtourenfahren 
Distanz/TuS Zetel).

Sportler: Joke Ulrich 
(Squash/Boast-Busters Jever-
land), Christian Stolz (Ret-
tungsschwimmen/DLRG 

Schortens), Kai Schildknecht 
(Handball/HSG Varel), Moritz 
Roth (Karate/JV Bockhorn), 
Janek Hinrichs (Tischtennis/
MTV Jever).

Jugend: Jan Schnittger 
(Triathlon/1. TCO Die Bären 
Oldenburg), Roman Kuzki 
(Squash/Boast-Busters Jever-
land), Thies Legler (Judo/
Heidmühler FC), Charlotte 
Kallai (Sportakrobatik/TSR 
Olympia Wilhelmshaven), 
Thies Schweer (Speedway/
MSC Moorwinkelsdamm).

Menschen mit Beein-
trächtigung: Ann Mattu-
scheck (Schwimmen/
Wohnstätte Jever), Tobias 
Schröer (Walking Football + 
Schwimmen/Wohnstätte Je-
ver), Wohnteam „Kajepadd“ 
(Walking/GPS Wilhelmsha-
ven).

Mannschaft: Boast-Bus-
ters Jeverland (Squash/1. Her-
ren), Heidmühler FC (Bow-
ling/1. Damen), Heidmühler 
FC (Leichtathletik/weibliche 
U16), JSG Friesische Wehde 
(Fußball/C-Junioren), Crew 
der Regattayacht „Friesisch 
X“ (Segeln/Segelkamerad-
schaft Horumersiel).
P@ Abstimmen Infos unter 
https://g8w5hjyj.forms.app/ksb-
friesland-abstimmung-sportler-
des-jahres-2025-1

Sportlerwahl in Friesland geht los
Sportlerwahl  Online abstimmen für Kandidaten  –Kreissportbund Friesland nennt Nominierte 

Groß war die Freude im Vorjahr bei den Siegerinnen und Siegern der Sportlerwahl 2025. Ab 
sofort werden ihre Nachfolger gesucht. BILD: Piet Meyer

Von Oliver Braun

Schortens – Der Sommer 
neigt sich dem Ende zu, die 
Saison am Badesee Schor-
tens ist bald vorbei – der Är-
ger bleibt: Wieder einmal – 
wie bereits zu Saisonbeginn 
und wie im vergangenen 
Jahr – sorgen der allgemeine 
Pflegezustand von Badebe-
reich und Sanitäranlagen für 
Unmut bei vielen Besuchern 
der Freizeitanlage.

Der Gruppe von CDU und 
Grünen im Schortenser 
Stadtrat reicht es nun: Sie 
fordert eine kurzfristige 
Überprüfung der Zustände 
am Badesee in Heidmühle 
und im Extremfall auch die 
Konsequenz, dass der Ver-
trag mit dem Pächter der An-
lage gekündigt wird. Einen 
entsprechenden Antrag hat 
die Gruppe jetzt bei der Stadt 
Schortens eingereicht. Im 
Mittelpunkt stehen die Pfle-
ge des Badebereichs, der Zu-
stand der Toiletten, Duschen 
und Umkleiden sowie der 
Betrieb der Gastronomie.

Im Sommer beliebtester 
Ort der Stadt

„Der Badesee gehört im 
Sommer zu den beliebtesten 
Orten in unserer Stadt und 
ist auch Anziehungspunkt 
für viele Gäste aus den Nach-
barorten. Deshalb ist es nicht 
hinnehmbar, wenn Besucher 
verschmutzte oder nicht 
nutzbare Sanitäranlagen vor-
finden und sich niemand 
verantwortlich fühlt“, mo-
niert Gruppensprecher Axel 
Homfeldt (CDU). „Der Pacht-
vertrag beschreibt die Pflich-
ten des Pächters deutlich 

konkreter, als es bisher in der 
öffentlichen Diskussion den 
Eindruck machte. Jetzt muss 
geprüft und dokumentiert 
werden, ob diese Verpflich-
tungen tatsächlich erfüllt 
werden.“

Nach dem Willen von CDU 
und Grünen soll die Stadt-
verwaltung eine Begehung 
vornehmen und dabei insbe-
sondere Sauberkeit, Funk-
tionsfähigkeit, Pflegezustand 
und Zugänglichkeit während 
der vereinbarten Öffnungs-
zeiten untersuchen. Festge-
stellte Mängel sollen dem 
Pächter schriftlich mitgeteilt 
und mit einer angemesse-
nen Frist zur Beseitigung 
verbunden werden.

Der Pachtvertrag ver-

pflichtet den Pächter unter 
anderem dazu, die Anlagen 
des Badesees pfleglich zu be-
handeln und in einem ord-
nungsgemäßen Zustand zu 
erhalten. Dazu gehören auch 
die Sanitäranlagen mit Toi-
letten, Duschen und Umklei-
den. Darüber hinaus erstre-
cken sich Pflichten der Pflege 
auf die Badestelle, die Wege 
und weitere Flächen. Für das 
gesamte Pachtobjekt besteht 
zudem grundsätzlich eine 
Öffnungsverpflichtung von 
April bis Oktober. 

„Uns geht es nicht darum, 
vorschnell einen Vertrag zu 
kündigen“, betont Wolfgang 
Ottens (Grüne). „Zunächst 
muss der Pächter die Gele-
genheit bekommen, festge-

stellte Mängel innerhalb 
einer klaren Frist zu behe-
ben. Bleiben erhebliche Miss-
stände aber bestehen oder 
treten sie immer wieder auf, 
kann die Stadt nicht dauer-
haft wegsehen. Dann müs-
sen auch die Möglichkeiten 
genutzt werden, die der Ver-
trag ausdrücklich vorsieht.“

„Sauberkeit ist keine 
überzogene Forderung“

In der Vergangenheit kam 
es immer wieder zu starker 
Vermüllung, Vandalismus 
und unerlaubtem Grillen auf 
dem Gelände. Müllbehälter 
quollen über und wurden 
nicht geleert. In den Sanitär-
anlagen gebe es kein Toilet-

tenpapier, kein Handtuch-
papier und keine Seife. Du-
schen und Toiletten seien oft 
verdreckt. 

Der Vertrag eröffnet der 
Stadt bei erheblichen oder 
wiederholten Pflichtverlet-
zungen verschiedene Hand-
lungsmöglichkeiten. Dazu 
gehört unter bestimmten 
Voraussetzungen auch eine 
Teilkündigung für den Be-
reich Kiosk, Gastronomie 
und Sanitäranlagen.

„Wer vertraglich Aufga-
ben übernimmt, muss sie 
auch erfüllen“, stellt Hom-
feldt klar. „Die Bürgerinnen 
und Bürger dürfen saubere 
Toiletten, nutzbare Duschen 
und Umkleiden sowie einen 
gepflegten Badebereich er-
warten. Das ist keine über-
zogene Forderung, sondern 
die Grundlage für einen or-
dentlich betriebenen Frei-
zeitort. Sollte der Pächter 
seinen Verpflichtungen 
trotz schriftlicher Aufforde-
rung nicht nachkommen, ist 
für uns auch eine Kündi-
gung nicht mehr ausge-
schlossen.“

Über das Ergebnis der Prü-
fung, mögliche Beanstan-
dungen und die Reaktion des 
Pächters soll die Verwaltung 
dem Verwaltungsausschuss 
zeitnah berichten. Anschlie-
ßend muss entschieden wer-
den, ob und welche weiteren 
Schritte erforderlich sind.

„Unser Ziel ist eine ver-
lässliche Lösung für den 
Badesee“, ergänzt Ottens. „Er 
soll ein Ort bleiben, an dem 
sich Familien, Jugendliche 
und ältere Menschen gerne 
aufhalten. Dazu gehören ge-
pflegte Anlagen und klare 
Verantwortlichkeiten.“

Vertragskündigung nicht mehr ausgeschlossen
Badesee Schortens  Immer wieder Ärger um Sanitäranlagen und Pflegezustand – CDU/Grüne machen Druck

Am idyllisch gelegenen Badesee Schortens gibt es immer wieder Ärger um den Pflegezustand der Anlage. CDU und Grüne 
wollen das nicht länger hinnehmen. BILD: Oliver Braun

Der Badesee 
gehört im 

Sommer zu den 
beliebtesten Orten 
in unserer Stadt 
und ist auch 
Anziehungspunkt 
für viele Gäste aus 
den Nachbarorten.
Axel Homfeldt
Gruppensprecher im Stadtrat

„


